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GEligenartige Ausfuhruangeinr atsenches des ſori- 
ſchreſfenden Ruins des Wiriſchafislebens. 

— J Fi 22122 

FAT. Warſchau, 27. Januar. 
In der heutigen Sitzung des Haushaltsausſchuſſes 

des Sejms machte Finanzminiſter Zawadzki längere Aus— 
führungen, in denen er u a. ſagte: Meine Anſichten 
über die allgemeine Haushaltslage habe ich während mei— 
nes November⸗Erpoſes ausführlich dargelegt. Ih wüßte 
nicht worin ich heute von dem damals Geſagten abwei⸗— 
chen könnte. Die Kritiken, die ſich gegen meine Politik 
richten, laſſen ſich in zwei Sauptpunkten zuammenfaſſen 
und zwar ſagt man einerſeits, daß die Ausgaben zu hoch 
und andererſeits, daß die Einnahmen ebenfalls zu hoch 
veranſchlagt ſeien. Meine Herren ich täuſche mich nicht 
über den Ernſt der Lage. Die Situation iſt in dieſem 
Jahre ſchwierig, genau ſo wie vor zwei Jahren. 
Wir haben uns damals Rat gegeben und werden 

uns auch weiterhin Rat geben. 
Wir beneiden den Serrn Miniſter um ſeinen blühenden 
Optimismus; leider hat die Bevölkerung keine Veran— 
laſſung, ihn zu teilen. Red) .. Ich wiederhole daß ich 
mir vollkommen über die ernſte Lage im Klaren bin— 
Ich weiß, daß das Jahr 1982 im Vergleich zum vorher— 
gehenden bedeutend ſchlechter war, aͤhnlich wie das Jahr 
1931 ſchlimmer war als das Jahr 1930 (Das hat ich 
allmählich auch bis in die entfernteſten Gegenden herum— 
geſprochen Red) Immerhin läßt die Entwicklung der 
Dinge die Vermutung zu, daß eine weitere Verſchlechlerung 

nicht eintreten wird, weil nämlich im Augenblick keine 
Lerſchlimmerung der allgemeinen Lage feſtzuſtellen 

iſt (221). Man kann ſogat 
eine gewiſſe Veſſerung 

erkennen. (Das hieße, das Gras wachſen hören. Red) 
* Und nochmals kam der Miniſter zu ſeinem grenzen— 
Nen Optimismus zuruck: „Ich ſehe keine objetuven Fa 
achen die die Behauptung von der Verſchunmmeung der 
wirtſchaftlichen Lage beweiſen Ich ſehe im Genieit 
ſolche Tatſahen die mich vermuten laſſen, daß die Situa⸗ 
tion einer Beſſerung entgegengeht.“ 

Zur Frage der Steuerrückſtände betonte der Miniſter, 
daß es gelungen ſei, die Summe von 3 Willonen durch 
Exrleichterungen in der Abzahlungsweiſe zu liguidi⸗en 
Man könne nunmehr ſagen, daß die Ruckſtände eine ab 
ſteigende Tendenz zeigten Was dio laufenden Slteucin 

Der löchrige Grund 
Anlãßlich der Ausſprache über den Haushalt des 

— im Haushalts⸗ ausſchuß des Sejms erinnert die „Gazeta Warsaſta“ 
an folgenden Umſtand: 

Wor zwei Jahren hat Oberſt Pryſtor als ſetnerzei⸗ 
Miniſter für Handel und Induſttie, im Sejm die 

¶t ausgeſprochen. daß wir uns nunmehr auf dem 
Brunde dem Tiefſtand der Wirtſchaftskrife befänden und 
etzt eee wieder nach oben kommen würden 
pen eſe Hoffnung hat ſich nicht erfulit Der Grund des 
— Pryſtor hat ein Loch erhalten durch veldes aner⸗ 
Wirtſchaft im Laufe der zwei Jahre noch liefer geſtirzt 
iſt. Und wieder erſchien jetzt im Sejm ein neuer Han— 
delsminiſter, der ertlarte daß das Jahr looe b lener J 

tiefſte Grund geweſen ſei 
Es iſt leider zu erwarten, daß auch dieſer Grand 

wiederum löchrig wird und die Wirſſchaft in noch Liefere 
Ziefen ſtürzt. 

Die Selbſtyerwaltungen uunter 
7— Koptrolle 

Die Regierung hat betanntlich ein neues Selbſtver— 
waltungsgeſetz vorbereitet Wie ſ manche andere Ge— 
blete des offentlichen Lebens ſo ſoll auc die Seibſtven 
waltung in weit ſtärkerem Naße vem Einfluß und der 
Vatht der Behörden unterſtellt werden, als es bisher der 
Fall war. Man weiſt mit Recht darauf hin daß vie Art 
von Ueberwachung und Kontrolle, wie ſie in dem neuen 
Entwurf vorgeſehen iſt, den Gedanken der Selbſt-Ver⸗ 
moltung völlig aufhebt 

Ein Celes das die Selbltrerwaltüngen brer Kome⸗ 

angeht, ſo wird der Grundſatz ſtreng beachtet werden, wo⸗ 
nach ſolche Steuern regelmäßig eingegahlt werden müſ— 
ſen. (Leider wurde bei dieſer Gelegenheit keine Möglich— 
keit gewieſen, auf welche Weiſe die verarmten Steue rzah⸗ 
ler auch fernerhin den harten Anforderungen der Steuer⸗ 
ſchraube genügen ſollen. Das Problem heißt weiterhin: 
woher nehmen? Red.) 

Um die Kopfarbeiterverficherung 
Beginn der Sejm⸗Haushaltsdebatte am 3. Februar. 

PAT. Die geſtrige Vollſtzung des Sejms befaßte ſich 
mit einigen Danziger Fragen, die in dritter Leſung an— 
genommen wurden Andere kleinere Vorlagen wurden 
an die einzelnen Ausſchüſſe überwieſen. 

Zu einer größeren Debatte kam es anläßlich der erſten Le— 
ſung des Geſetzentwurfs über die Verſicherung der Kopfat— 
beiter, im Verlauf deren ſich der kommuniſtiſche Abg. 
Rozenberg energiſch gegen den Entwurf ausſprach. Nach 
wiederholten Ermahnungen wurde ihm wegen undſachli-— 
cher Ausführungen das Wort entzogen. Eine ebenfills 
kritiſche Stellung nahm Abg Reger (PPS) ein, der der 
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß der Entwurf gegen die 
Intereſſen der Kopfarbeiter gerichtet ſei. Danach wurde 
der Entwurf dem zuſtändigen Ausſchuß zugeleitet. 

Marſchall Switalſki machte die Mitteilung, daß der 
Haushaltsausſchuß des Sejms in Vorſchlag bringe. die 
Haushaltsausſprache im Seim am 3. Februar zu begin⸗ 
nen. Das Budget würde im Sinne dieſes Vorſchlags 
bereits nach dem 15 Februar, an dem die letzte Haus— 
haltsausſprache ſtattfinden ſoll. dem Senat zugehen kön— 
nen. Insgeſamt ſtünden nur 55 Stunden für die geſamte 
Behandlung des Haushaltsvoranſchlages im Sejm zur 
Verfügung. Der Vorſchlag des Ausſchuſſes wurde dann 
mit den Stimmen der Mehrheit gebilligt, genau wie die 
Verteilung der zur Verfügung ſtehenden Zeit unter die 
einzelnen Fraktionen. Laut dieſer erhält der Regierungs— 
block insgeſamt über 13 Stunden, die Nationaldemokraten 
faſt 6 Stunden, der Deutſche Klub 40 Minuten. 

Die nächſte Vollſitzung wurde für den 3. Februar 
angeſetzt. Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht des 
Haushaltsausſchuſſes über den Voranſchlag für das Jahr 
1933/34. Generalreferent Abg. Miedzinſki. 

tenzen beraubt und den Verwaltungsbehörden ein Ueber⸗ 
maß an Macht einräumt, kann unmöglich die Bezeich— 

nung „Selbſtverwaltungs“Geſetz führen. 
Es iſt charakteriſtiſch für das geſamte Regierungs— 

ſyſtem unſerer Tage, daß die Behörden darauf ausgehen, 

100 oco feiern 
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Die Ford-Werke ſtillgelegt 
„Die großie Aeberrafchungs meines Lebens“.. 
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ſich übermähige Machtbefugniſſe zu verſchaffen. Wogegen 
kein Einſpruch zu erheben wäre. wenn man die Gewähr 
hätte, daß nicht damit in gewiſſen Fällen Mißbrauch ge— 
trieben würde. 5 

Tritt Zarzyekt zurück? 
M. Im Zuſammenhang mit den ſcharfen Aeußerun— 

gen, die Handelsminiſter Zarzycki im Haushaltsausſchuß 
über verſchiedene Mitglieder des Regierungsblocks ge⸗— 
macht hatte, die dem konſervativen Flügel angehören, 
fand geſtern eine Beratung dieſer Kreiſe ſtatt. Wie ver⸗ 
lautet, wird der Handelsminiſter die Konſequengen ziehen 
und zurücktreten. Man nennt Ing. Gallot als ſeinen 
Nachfolger. 

Zis niſtentagung in Volen 
Der Vorſitzende des Weltverbandes der Zioniſten⸗ 

Reviſioniſten Wladimir Shabotinſkij wird auf ſeiner Reiſe 
durch Mittel- und Oſteuropa auch Polen beſuchen und in 

verſchiedenen Städten Vorträge halten. Am 5, und 6. 
März wird er an der Tagung des Weltparteiratks der 
Reviſioniſten in Kattowitz teilnehmen 

Aufſtaud in Sibirien 
Berliner und Variſer Blütter melden den Ausbruch 

eines ernſten bewaffneten Aufſtandes gegen die Sſowiets 
in Sibirten. Die Aufſtändiſchen ſind 40 000 Mann ſtark 
und haben bereits drei Kreiſe im Bezirk Nowoſſibirſk (No⸗ 

wonilolajewſt) feſt in der Hand. Es hat ſich eine Schlacht 
entwickelt, die bereits 10 Tage dauert. Aus Moskau iſt die 
Armee des Generals Blücher, die 20 000 Mann ſtark iſt, 
nach Sibirien unterwegs. Ueber Nikolajewſt wurde der 
Belagerungszuſtand verhängt. — 

Molotow droht dem Hetman 
Skorovadſkii — 

Sſowjetrußland könne auch für den Frieden kämpfen 
Moslau, 27. Januar. 

Molotow bezeichnete am Schluß der Tagung des Zen⸗ 
tralvollzugsausſchuſſes in einer Rede als Hauptaufgabe 
der Sſowjetunion die Steigerung der Produktivität und 
die Beherrſchung der Technik. Ungewöhnlich ſcharf äußer⸗ 
te er ſich über die Pläne des ehemaligen ukrainiſchen Hete 
mans Skoropadfſkij, die auf eine Abtrennung der Ukraine 
von Sſowjetrußland abzielten. Molotow ſagte, wenn dar⸗ 
aus ein Geſchäft gemacht werden ſolle, ſo müſſe man wiſ⸗ 
ſen, daß die Sſowjetukraine unverkäuflich ſei. Es lohne 
ſich nicht, über Skoropadſkij viel Worte zu verlieren, aber 
dennoch müſſe dies geſagt werden: Die Sſowjetunion habe 
ſchon im Laufe des erſten 5-Jahresplanes viel für die 
Wehrfähigkeit des Landes getan. Sie wolle zwar den 
Frieden und auch ihre Außenpolitik ſei friedlicher Natur. 

Die Sſowjetunion werde aber wachſam ſein um auch not⸗ 
für die Sicherſtellung dieſes Friedens kämpfen zu 

önnen. * 

XF 

Detroit, 27. Januar. 
Die Ford⸗ Moltor Company hal ihre Fabriken in den 

Vereinigten Staaten auf unbeſtimmte Zeit ſtillgelegt. Die 
Geſellſchaft beſchäftigt ungefähr 100 000 Perſonen. 

In einer telefoniſchen Unterredung mit dem „Eve— 
ning Standard“ erklärte Henry Ford, daß die Schließung 
ſeiner Werke in Detroit auf die Machenſchaften gewiſſer 
Bankiers zurückzuführen ſei, die die Kontrolle über den 
Ford⸗Konzern zu erhalten ſuchten Gewiſſe Konturrenten 
würden, unterſtützt von dieſen Bankiers, gegen ihn ma— 
növrieren, um zu verhindern daß auch nur noch ein ein⸗ 
ziger Wagen ſeine Fabrik verlaſſe. 
er wiſſe auch, was er zu tun habe. 
nur einige Stunden dauern. 

Er werde ſeine Feinde bekämpfen und beweiſen, daß 
die Herſtellung von Ford⸗-Wagen nicht abgeſtellt wer⸗ 

en lönnte, 

Er wiſſe das und 
Ihr Erfolg würde 

Es werde viel koſten, aber daran könne er nichts ändern. 
Weiterhin erklärte er, es ſei die größte Ueberraſchung 
ſeines Lebens geweſen, als er am Donnerstag abend ge— 
hört habe, daß die 6000 Angeſtellten der Briggs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, die die Karoſſerien der Ford-Werke herſtelle, die 
Arbeitsſtätten verlaſſen hätten, ohne irgend einen beſon⸗ 

deren Grund anzugeben. Er tadle dieſe Angeſtellten nicht, 
denn ſie wollten arbeiten; er glaube auch nicht, daß ein 
Verſuch gemacht werde, ihn zu zwingen, ſeine Karoſſerien 
bei anderen Firmen in Auftrag zu geben. * 
Was ſeine eigenen Angeſtellten betreffe, ſo ſei unter 

ihnen nicht ein einztger Mann, der ſtreiken wolle. 
Die Tatſache, daß ſie zurzeit nicht arbeiten könnten, be 
doute nicht, daß ſie ſtreikten. Die Zuſtände in den Ford 
Werken ſeien zurzeit vollkommen friedlich Meldungen, 
daß die Werke von der Polizei bewacht werden ſeien voll⸗ 
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Srankreichs Sinanzen 

Weitele Videtſiünde gegen Chetbng Plul 
Unruhe in der Kammer. — Steuerſtreik ausedrobe. 

Paris, 27. Januar. 
In der heutigen Nachmittagsſitzung der Kammer 

wurde die Diskuſſion über den Finanzſanierungsgeſetz- 
entwurf fortgeſetzt. Die Debatte gewann beſonderes In⸗ 
tereſſe urch eine Rede des früheren Finanzminiſters Paul 
Reynaud, der verlangte man möchte doch genaue Anga⸗ 

ben über die den früheren Regierungen vorgeworfene 
Verſchwendung von Staatsgeldern machen. Er wandte 
ſich dann gegen die Ausführungen Leon Blums und kri⸗ 
tiſierte den Vorſchlag einer 30-Milliardenanleihe für die 
Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Ausrüſtung Frankreichs. 
Die Rede Reynauds gab zu Auseianderſetzungen zwiſchen 
ihm und Blum Anlaß. Die Unruhe in der Kammer ſtei⸗ 
gert ſich. Es wurde dann beſchloſſen, zur artikelweiſen 
Leſung des Finanzausſchuſſes überzugehen. Mit einer 
Nachtſitzung iſt mit Sicherheit zu rechnen. 

Am Na mmittag kam es zu einem Zwiſchenfall zwi⸗ 
ſchen dem Finanzminiſter und dem ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden der Kammer, Heſſe, weil der Finanzminiſter zu 
Beginn der Sitzung nicht erſchienen war und Heſſe ſich 
genötigt ſah, die Sitzung bis zum Erſcheinen des Mini—⸗ 
ſters zu unterbrechen. 

Paris, 27. Jannar. 
Die franzöſiſchen Arbeitgeberverein igungen von Paris 

hielten geſtern eine Kundgebung gegen jede neue ſteuer—⸗ 
liche Belaſtung ab. Sie erklären, daß die wirtſchaftliche 
Not in Frankreich im Vergleich zu den Lebenshaltungs⸗ 
koſten und den übertrieben hohen Herſtellungskoſten zu— 
rückginge und eine Deflationspolitik Platz greife. Leider 
ſcheine es ſchwierig zu ſein, in der Kammer eine der De— 
flation günſtige NRehrheit zu finden. Die Arbeitgeber 
drohen, falls die Kriſe nicht ſchnell durch geeignete Regie⸗ 
rungsmaßnahmen bekämpft werden könne, mit Steuer⸗ 
ſtreik. 

Paris, 27. Januar. 
Im Anſchluß an den Proteſtſtreik der Gehilfen der 

Börſenmakler der Pariſer Effektenbörſe haben auch die 
Agenten für den freien Alkoholverkauf an der Handels⸗ 
börſe die Notierung verweigert, um gegen die Alkohol⸗ 
ſteuer zu proteſtieren. An der Liller Handelsbörſe wurde 
am Donnerstag ebenfalls geſtreikt, ſo daß die Getreide⸗ 
preiſe nicht notiert werden konnten Die Börſenmakler 
erklärten, daß ſie augenblicklich für 1v. H. des Umſatzes 
arbeiteten, ſo daß ſie die vorgeſehene Beſteuerung in Höhe 
von 2 v. H. nicht tragen könnten, von der außerdem die 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ausgeſchloſſen ſeien. 

Schleicher heute bei Hindenburg 
Um die Vollmacht zur Auflöſung 

Berlin, 27. Januar. 
Reichskanzler von Schleicher wird am Sonnabend 

uam 12,15 Uhr dem Reichspräſidenten Vortrag über die! 
politiſche Lage erſtatten. Bei dieſer Gelegenheit wird 
er um die Vollmacht zur Auflöſung des Reichstags bitten. 
Die Auflöſung wird damit begründet werden, daß das 
Kabinett jm Reichstag ein Mißtrauensvotum zu erwar⸗ 
ten hat. In politiſchen Kreiſen nimmt man an, daß der 
Reichspräſident ſchon am Sonnabend ſeine Entſcheidung 
betanntgeben wird. 

Programm für die Reichstagsſitzung: 
Regierungserklärnng 

PAT. Berlin, 27. Januar. 
Der Aelteſtenrat des Reichstags faßte heute nach 

kurzer Beratung den Beſchluß, die nächſte Reichstagsſitzung 
für den 31. d. M. einzuberufen. Die Tagesordnung ſieht 
mur einen Punkt vor. und zwar die Anhörung der Regie— 
rungserklärung des Reichskanzlers. Die Ausſprache hier⸗ 
über ſoll am darauffolgenden Tage beginnen. 

Der Reichskanzler vertritt 
Dentſchland 

auf der Abrüſtungskonferenz 
Genf, AN. Januar. 

Die deutſche Delegation zur Abrüſtungskonferenz 
hat dem Generalſekretär des Völkerbundes mitgeteilt, daß 
Reichskanzler und Reichswehrminiſter von Schleicher die 
Führung der deutſchen Delegation anſtelle des zurückge⸗ 
tretenen Herrn von Papen übernommen habe. Auch die 
Veränderungen in der Zuſammenſetzung der deutſchen 
Delegation werden dem Generalſekretariat bei dieſer Ge— 
legenheit zur Kenntnis gebracht. Die neuen Mitglieder 
der Delegation ſind der ehemalige Reichsminiſter Molden⸗ 
hauer, der ehemalige Staatsſekretär Fiſcher und Bot— 
ſchaftsrat von Twardowſki. 

Kundgebung für das Ausland—⸗ 
deutſchtum 

Am Sonntag, den 5. Februar, um 10 Uhr vormittags, 
findet im Feſtſaal des Dresdener Rathauſes eine Kund— 
gebung für das Auslanddeutſchtum ſtatt die vom Mittel⸗ 
deutſchen Rundfunk übertragen wird. Sprechen werden: 
1. Reichsminiſter a. D., Oberbürgermeiſter Dr. Kuelz, 
2. caond. jur. Peter Dehottay, Vorſitzender des Zentral⸗ 
verbandes auslanddeutſcher Studierender, 83. Seine Ma⸗ 
gnifizenz Rektor Prof. Dr. Ing O. Reuther und 4. René 
Riwaguen, Journaliſt aus Lodz. 

Der Anführer des Brünner 
Kaſernenſturms in Südſlawien 

Belgrad, N. Januar. 
Der Führer des Ueberfalls auf die Kaſerne des 48. 

Infanterieregiments in Brünn, Oberleutnant Kobzinek, 
iſt heute morgen zuſammen mit einem anderen ſſchecho— 
ſiowakiſchen Faſchiſten in Makarſka, öſtlich von Spalato, 
eingetroffen. Die beiden haben ſich bei der Hendarmerie 
gemeldet und um Gewährung des Alylrechts nachgeſucht. 
Sie wurden vorläufig in Haft genommen. 

3 Millionen Ruſſen ſollen verbaunt 
werden 

Moskau, 27. Januar 
In Zentralrußland ſollen nach den bisherigen Schät⸗ 

zungen 3 Millionen Einwohner wegen ihres „ungeklärten 
Verhältnis zum Sſowjetſtaat keine Päſſe erhalten. Sie 
ſollen in den entfernt liegenden Gebieten der Sſowjet⸗ 
union angeſtedelt werden. Mit dem Paßſyſtem, wie es die 
Sſowjetregierung vor wenigen Wochen eingeführt hat, iſt 
der Willtkür Tür und Tor geöjfnet. 

„Nichts mehr von Geſchäften 
mit Enoland!“ 
Iriſcher Siegesjubel. 

Dublin, 27. Januar. 
Alle Miniſter des Kabinetts de Valera ſind bis jetzt wie⸗ 

der gewählt worden, und zwar durchweg mit ei jem 
großen Stimmenzuwachs gegenüber den letzten Wahlen. 
Bisher iſt noch kein einziger Kandidat der de Valera⸗ 
Partei geſchlagen worden 

Die iriſche republikaniſche Preſſe feiert das bisherige 
Ergebnis der Landtagswahlen mit Siegesjubel Die 
Forderung nach einer Abtrennung Irlands vom Mutter⸗ 
lande wird immer ſtärker und energiſcher erhoben. Das 
Blatt de Valeras, die „Iriſh Preß“, ſchreibt am Freitag: 
„Das iriſche Volk hat geantwortet. Es iſt die Antwort 
eines Mannes, es iſt eines der grohartigſten Ereigniiie 
in der iriſchen Geſchichte. Vielleicht wird der enzliſche Mi⸗ 
niſter für die Dominien ſich nicht über das Freignis 
freuen. Es iſt eine bittere Erfahrung für ihn und die 
engliſche Regierung. Anſtatt die iriſche Nation auszurot⸗ 
ten, habe ſie nun ihre eigenen Freunde ausgerottet. 

Das Blatt der iriſchen republikaniſchen Armee, der 
„Republikaner“, iſchreibt: „Das Volk hat klar gezeigt, daß 
es eine unabhängige iriſche Republik wünicht. Wir wol— 
len nichts mehr von Geſchäften mit England hören. Wir 
wollen nur noch den Ruf hören: Auf zur Republit!“ 

Sloweniſche Führer verhaftet 
Wie man Autonomiejſorderungen beantwortet 

Belgrad, 27. Januar. 
Auf die kürzlich erhobene Forderung der Slowenen 

nach Errichtung der Autonomie hat die Reg'erung nun—⸗ 
mehr mit der Verhaftung führender ſloweniſcher Politiker 
geantwortet. Wie aus Leibach berichtet wird. wurde 
dort der Vizepräſident der ſloweniſchen katholiſchen Volks— 
partei, Dr. Natlatſchan, und der ehemalige ſloweniſche 
Miniſter, Dr. Kulowitz, feſtgenommen und in den Bezirk 
Novibazar verbannt. 

Seßste Nachrichten 
Lodzer Kopfarbeiter proteſtieren 

M. Der Verband der Kopfarbeiter in Lodz hielt ge— 
ſtern langandauernde Beratungen ab, um Stellung zu 
nehmen zu den neuerlichen Kürzungen der Unter⸗ 
ſtützungszahlungen. Es wurde ein Telegramm an den 
Fürſorgeminiſter geſandt, in dem dagegen Proteſt erho—⸗ 
ben wird. 

„Waſhington Poſt“ will erfahren haben, daßß Sena⸗ 
tor Glaß-Virginia ſich bereit erklärt hat, unter Rooſenelt 
Finanzminiſter zu werden. 

Noch 22 Niobe-Opfer vermißzt. In der Nähe des 
Fehmarn⸗Feuerſchiffes iſt jetzt das 47. Todesopfer der 
69 Toten der ‚Niobe“⸗Kataſtrophe geborgen worden. 
Tote werden noch vermißt. 

Feuergefecht mit Verbrechern Ein Polizeibeamter und ein Baundii ſchwer verlesi. 
Aus Kattowitz wird gemeldet: 

Großes Aufſehen erregte vor zwei Wochen die Nach⸗ 
richt von einem bewaffneſen Ueberfall auf ein Tabakge— 
ſchäft in Neudorf. Die Räuber konnten damals unerkannt 
entkommen. Wenige Tage darauf wurden in Bielſchowitz 
und Umgebung erneut mehrere bewaffnete Raubüberfälle 
verübt. Schließlich gelang es der Polizei, die Namen der 
gefährlichen Banditen zu ermitteln. Es waren berüchtigte 
Verbrecher. Einer, Auguſt Adamczyk, iſt erſt kürzlich nach 
Verbüßung einer fünfzehnjährigen Gefängnisſtrafe wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden. Sein Genoſſe Oslat We— 
ber, war Mitglied der berüchtigten Sajotbande. Außer 
ihnen beteiligte ſich an den Raubzügen der Adolf Meixner. 
uſ die Ergreifung der drei Räuber ſetzte die Polizeikom⸗ 

mandantur in Kattowiß eine Belohnung von 50 31. aus. 
Am Montag wurde der Polizei vertraulich mitgeteilt. 

daß ſich die geſuchten Verbrecher in Bielſchowitz verborgen 
hielten. Am Dienstagmorgen wurde das angegebene 

Haus von einer ſtarken Polizeiabteilung umſtellt. Die 
Vanditen wurden jedoch vorzeitig auf das Herannahen 
der Polizei aufmerkſam und begannen ſofort, die Beamten 
aus Piſtolen zu beſchießen. Die Polizei erwiderte das 
Feuer. Nachdem längere Zeit hindurch Schüſſe gewechſelt 
worden waren. verſtummte die Schießerei im Hauſe. Die 
in das Haus dringenden Polizeibeamten fanden Adamczyk 
mit zwei Beinwunden im Hauſe vor. Meixner und Weber 
waren verſchwunden. Gleich darauf krachten in einiger 
Entfernung von dem Hauſe Repolverſchüſſe. Die zwei 
fliehenden Räuber waren auf einen Polizeibeamten ge⸗ 
ſtoßen, der ſie aufzuhalten verſuchte. Einer von ihnen 
feuerte einen Schuß mitten ins Geſicht des Beamten ab. 
die Kugel ging dem Beamten durch den ganzen Kopf hin⸗ 
durch. Blutüberſtrömt brach der Beamte zuſammen. Die 
Banditen konnten entkommen. 

Der ſchwerverletzte Beamte und Adamczyk wurden 
ins Krankenhaus nach Bielſchowitz geſchafft. Dem Ban⸗ 
diten mußte das verletzte Bein abgenommen werden. 

Masitenbai PICCADII I.Y“ 

— — * — * 

Karten im Vorverkauf bei G. E 
. —D—— 

—I „S CALA“.THEATE R — —— Nen 
Srdmiejska I cCeeieiniane) er 

—W Goumtas,/ den 20. Zanuar, pünktlich FZ.Z30 AUhr nachmittags 

vem nuua „Stöpfſel“ 
Schwank in 3 kikten von F. Arnold und E. Bach. 

In den Hauptrollen: Anita Kunkel, Hertha Krieſe, Ira Söderſtröm, Irma Zerbe. — M. Anweiler, A. Heine. M. Krüger, R. Toölg. R. Zerbe. 

— im Saal der Philharmonie am 4. Februar 1933. 

— 
Erſtimalis iu Codz: / 



Sonnabend, den 28. Januar 1938. 
Wer in ſeinen Grenzen, feien ſie noch ſo ena 5 liches Leben führi, wirt über —ee . 338 vorbild⸗ 

Dehmel. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1521 Eröffnung des Reichstags zu Worms. 
12 Sseinrich VIII. König England (* 1491). 
1596 Der engliſche Seefahrer Si Francis Drabe vor 

Weee Fer (Num 1540). 
1882 Der Komponiſt iri ü —— —— — xt 3 und Dirigent Franz Wüllner in 

II t Afrilareiſende viah e hye Senriy Morton Stanley bei Den⸗ 
1931 4* Der Angliſt Wilhelm Dibelius in Berlin (* 1876). 

Sonnenaufgang 7 Uhr 31 Min. Untergang 16 Uhr 20 Min. 
Mondaufgang 8 Uhr 88 WMin — —8 42 Min. 

Gift des airauens 
Ein Mann neigt zur Eiferſucht. Abet bis jetzt hat er die⸗ 

ſea Fehlert unterdtückt. Zwar iſt ſein Auge 88 wachſam, 
aber das hindert nicht, daß er ſein ganges Vertrauen dem Men⸗ 
ſchen ſchenkt, den er Hebt Man ſollte nun meinen, daß es für 
dieſen Menſchen kaum eine gröhere Sorge geben könnte, als das 
Nißtrauen ſchiummern zu laffen und ben e33 
ſo günſtigeren Boden bereiten, damit es gedeihen kann. 
Statt deſſen wird ein leichtfertiges Spiel getrieben, das keinen 
Sinn hai und kein eigentliches Ziel. Aus Langeweile und 
Laune heraus. vielleicht aus dem dunklen Drange, zu erproben, 
was man ungefährdet wagen kann, kommt eine haͤrmloſe und 
auch dem ſachlichen Besbachter harmte⸗ erſcheinende Neckerei 
zuſtande, die gar nichts zu bedeuten hätte, wenn nicht eben das 
Vißtrauen wie eine Katze auf Beute lauerte. Es verzerrt das 
Bild, macht aus einer Kleinigkeit ein großes Ereignis, aus 
einet Sarmloſigbeit ein Verbrechen. Und wenn zehnmal die 
vernünftige Einſicht ſagt: Es iſt ja gar nicht ſo! ſo antwortet 
das Mißtrauen: Aber es könnte ſo ſein und ich weiß ja nicht, 
ob nicht hinter dem, was ſich vor meinen Bliden verbirgt doch 
Awas anderes liegt, das mir berechtigten Äniah gib a Bg 
trauen. Natürlich iſt das töricht, aber wann haätten Menſchen, 
der Leidenſchaft unterworfen, klug gehandelt, wann wären ſie 
vernünftiger Einſicht zugänglich geweſen? 

Und das Mißtrauen wãchſt lawinenartig an. Es trãgt 
aus allen Windrichtungen herbei, was da⸗ glimmende Feuer 
zu nähren vermag. Was es mißdeuten will, vergrößert es mit 
der Lupe der Leidenſchaft; was es nicht gelten laſſen will, ver⸗ 
leugnet es. Wieviele Tragödien des Alllags ſind allein darin 
begründet, und wieviel koſtbare Tage verderben ſich Menſchen 
auf ſolche Weiſe! Und ſie haben doch alle nur ein geringes 
Naß von Zeit, das ihnen zugerechnet iſt und an das fie leine 
Winute fügen können. Iſt ihre Uhr abgelaufen, ſo fragt nichts 
und niemand danach: Wieviel haſt du dir ſelbſt zerſtört? Ich 
möchte dir Erſatz für das Verlorene geben! 

Mißtrauen kriecht in die Hütte und in den Palaſt, es 
— die weite Flur und findet in die weilen Säle, 

laſchinen geſchaftig gehen. Ein einziges unbedachtes 
e⸗ exwecen, und es bedarf langer Zeit, um es ven 

mern und eingehen zu lafſen. Eine ungeſchickte Handbewe⸗ 
gung. und es kann ſich vor uns aufrichen. 

Weit verbreitet iſt das Mißtrauen in unſerer Zeit. Keiner 
— im Grunde dem andern abe man traut ihm meiſt das 

chlechteſte zu. Man ſieht Gegner, wo keine ſind, Gegenſätze, 
wo mehr Verbindendes beſteht als Trennendes Un 
tut wan meiſt alles, um das Mißlrauen zu nähren, aber faſt 
nichts, um das Vertrauen zu pflanzen. Wenn e⸗ ander⸗ wäre 
um wie vieles leichter wäre unſer Leben. Warum aber macht 
n es ſich, wenn man das alles weiß, nicht leicht. ſondern 
ſchwer, warum ebnet man ſich und andern nicht den Weg durch 
Vertrauen, fiatt daß man ſo viel Dornengeſtrüpp des Miß⸗ 
crauens hegt? 

Ein heute ſeltenes Jubiläum. Am heutigen Tage 
begeht die Sausgehilfin Julianna Stebner das Zubilaum 
jünfundzwangigjahrigen Dienſtes bei der Familie 
J. Loevy. Wir gratulieren der Familie zu dieſer Perle. 

Kula 
Unter den vielen Mädchen, die ſo im Laufe der Jahre den 

ee der Freien Preſſe“ aus meinem laſterhaften Daſein 
oe wurden, ſofern ſie nicht der ebenſo wachſame wie 
—* 9* Sauptſchriftleiter mit ſtttlichet Entrüſtung in den Pa— 
—* orb beförderte, iſt eines beſonderen Mädchens nie Erwäh— 

J getan worden: Julas. Wer aber hätte es mehr verdient, 
ieſe? Jula hat mich, um es kurz zu ſagen, auf Sänden 

geragen. ſie hat, als, aus Rhrung und aderen Gründen, 
mein Sptechen kaum erſt ein Lallen war, mir jeden Wunſch 
leine wie ohe) von den Auden abgeleſen ſie h md vielen und entſcheidenden Wegen meines Leben— begleitet, ſie 
hat mich betreut und gehegt wie nur beine, un ſie hat — ob 
ich wohl für das Hervotheben dieſer Eigenſchaft Verſtändnis 
bei meinen Leſerinnen finde? — mir bis heue die Tue b 
wahrt. Wie aber habe ich mich ihr gegenüber benommen? 
Schändlich. Ich habe ihr einmal, ach, nicht einmal, ſondern 
viele, viele Nale die Ehe verſprochen, ſie war die Einzige, die 
ich liebte, ich würdigte keine andere eines Blickes ich ſhniegte 
mich an ihren Sals (Sagen Sie, Jula, hing da nicht noch bi⸗ 
ver butzem in Ihrem Zimmer, über dem Bett, ſo ein kleines 
Bildchen, in einem Foto⸗Atelier in der Andrzeja aufgenom⸗ 
nen? Da lag ich doch geradezu auf Ihrem Hais, hingebungs⸗ 
voll und vertraui?) und wenn mir da jene Zeit — und es 

delt ſich um Jahre! — ein Laut vernram war, wenn ich ein 
Wort hunderimal am Tag und eiwas ſenener iade Nacht aus⸗ 
ſprach, ausrief in aulen Variamen, befehlenv rufend, ſchmei⸗ 
8 und abwehrend, dann war es dieſes: Jula, Juuta, Julag, 

aa. 
Ja und dann? Dann habe ich ſie ſchmählich verlaſſen, an⸗ 

oere traten in mein Leben, iraten ein und traten aus, aber mit 
leiner verbindet mich ſo viel Vertrautheit, mit keinet über 
brücke ich, nach langem Richtgſehenhaben, die vieten Jahre 

Vom Stadtrat 
X Am 30. und 31. Januar ſowie am 1. Februar fin⸗ 

den um 19,30 Ahr Sitzungen des Stadtratausſchuſſes für 
Budget- und Finanzfragen ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u g. ſolgende Fragen: die Feſtſetzung der Gebühren 
für die billigen Fleiſchhallen, 2. die Feſtſetzung des Haus⸗ 
haltsvoranſchlags der Lodzer Stadtverwaltung für das 
Jahr 1838/34. 

— — 

Technokratie ſchaltet Augen aus 
Als die erſten Ahnungen eines anbrechenden Ma— 

ſchinen⸗Zeitalters die Sinne der vorausſchauenden Men—⸗ 
ſchen zu ſchrecken begannen, da wurde immer als letztes Ar⸗ 
gument gegen die Erſetzung der Menſchen durch Robots 
ins Treffen geführt, daß die Augen und das Gehör des 
Menſchen niemals erſeßt werden könnten, und ſo der 
Menſch doch immer die letzte Inſtanz des Arbeitsvorgan⸗ 
ges bleiben werde. Es ſcheint, daß man ſich auch hierin 
geirrt hat. „Lichtelektriſche Zellen“, ſo heißt es in der 
„Technik der Zeit“, werden ſeit geraumer Zeit bei den 
verſchiedenſten Kontroll-⸗ und Ueberwachungsvorgängen 
verwendet, ſo z. B. für Zug- und Diebſtahlsſicherung. Es 
iſt heute nicht abzuſehen, wohin dieſes Maſchinenauge 
noch dringen kann,“ Und tatſächlich beſchreibt das Blatt 
eine Anlage welche bei der maſchinellen Erzeugung von 
Zigaretten durch hochempfindliche lichtelektriſche Zellen 
automatiſch ſolche Zigaretten, die ſich in die Schachtel mit 
der Aufſchrift nach unten legen, erkennt und umwendet. 
So wird bei dieſer Maſchine natürlich wieder je eine Auf⸗ 
ſichts- und Kontrollperſon überflüſſig wobei wahrſcheinlich 
das Maſchinenauge zuverläſſiger arbeitet als das Men— 
ſchenauge und das Menſchengehirn. 

Dextilarbeiter fordern Tarifvertrag 
X Die Bemühungen der Fachverbände um die Schaf—⸗ 

fung eines Tarifvertrags in der Lodzer Textilinduſtrio 
haben jetzt reale Formen angenommen. 

Geſtern hat die Hauptverſammlung des Klaſſenverban⸗ 
des der Textilarbeiter an ſämtliche Induſtriellenverbände 
ein Schreiben geſchickt, in dem ſie den Abſchluß eines 
Tarifſvertrages zu den Bedingungen aus dem Jahre 1928 
vorſchlägt und die Einberufung einer gemeinſamen Be— 
ratung in dieſer Angelegenheit verlangt. 

Im Zuſammenhang damit fand geſtern eine Sitzung 
der Verwaltungen der Fachverbände der Textilarbeiter 
„Praca“, „Chriſtliche Demokraten“ und des Verbandes 
der Fachverbände ſtatt, in der beſchloſſen wurde, ähnliche 
Schreiben am gleichen Tage an die Induſtriellen zu ſchik⸗ 
ken. Seute und morgen werden in Lodz große Verſamm⸗— 
lungen der Textilarbeiter ſtattfinden, auf denen über die 
weitere Aktion beraten werden wird. 

Wiederaufnahme des Betriebs in der 
Widzewer Manufaktur 

X Die Verwaltung der Widzewer Manufaktur hat in 
einer Sitzung die Frage einer möglichſt baldigen In— 
betriebſetzung der Werke beſprochen. In erſter Linie wurde 
beſchloſſen, die rüchſtändigen Löhne, von heute ab, binnen 
vier Tagen auszuzahlen. Unabhängig davon wurden ge⸗ 
ſtern bereits mehrere Abteilungen der Fabrik mit 800 Ar—⸗ 
beitern in Betrieb geſetzt. In der nächſten Woche ſoll 
dann etappenweiſe auch in anderen Abteilungen die Ar— 
beit aufgenommen werden ſo daß bis zum 3. Februar 
die geſamte Fabrik wieder in Betrieb iſt. 

lein anderer Name lommt dann wieder ſo leicht, ſo ohne Hem⸗ 
mungen, ſo natürlich und gewohnt über meine Lippen, als Jula. 

Jugend vergeht, nicht wahr, Schönheit beſteht, oder ſo ähn⸗ 
lich, aber wenn man nach vielen Jahren jemand begegnet, den 
man gut und noch beſſer gekannt hat, in deſſen Geſicht und 
Zügen man zu leſen und deſſen kleinſte Fältchenregung man 
meiſterhaft zu ignorieren verſtand, dann ſieht man ihm die 
Jahre an, das Inzwiſchenpaſſierte ſchiebt ſich dagwiſchen, man 
hat neue, von anderen Ereigniſſen geſchliffene Brillen an und 
man ſieht, erſchauernd, die Veränderungen in ihm und in ſich. 
Nicht ſo Jula — ſie iſt dieſelbe geblieben ſeit jenen Jahren, 
in meinem Herzen bewahrt, deckt ſich mit dem der Wirklichkeit, 
ein Stück von vergangenen Zeiten bewahrt ſie unverſehrt auf 
und ich ſelbſt, bin ich wieder mit ihr zuſammen, werde jünger, 
werde „der alte“. 

Jetzt beginnen die näheren und weiteren Freunde und Be— 
bannte meines Elternhäuschens (es find, untet uns, drei Zim⸗ 
mer mit Küche, Bad, Bequemlichkeiten und einem höchſt repa⸗ 
raturbedürftigen Korridor; aber ſo ſind die Wirte heutzutage!) 
bereits über das ganze Geſicht zu ſchmunzeln und manche, die 
Gott ohnehin nicht mit Schönheit und Freundlichkeit geſegnet 
hat, möchte ich bitlen, ihren breiten Mund unverzüglich wieder 
zurechtzugiehen, es ſieht immerhin beſſer aus. (Nicht wahr, 
Jula, wir haben da ſo manche gemeinſame Antipathien, häß— 
liche Menſchen, die wir boide nicht ausſtehen, während meine 
Eltern, wohlerzogene Leute, Gott fei's geklagt, das nicht immer 
zugeben wollen.); andere von den Leſern aber werden bereits 
einen ganz beſtimmten Verdacht geſchöpft haben und ſie haben 
recht. Jula — der Name, deſſen Kiang in meiner ganzen, hier 
nicht näher qualifigierbaren Familie bereits einen radilio— 
nellen Klang hat — Jula iſt unſere beſagtes HZäuschen Haltende 
ür eilige Leſer: Haushälterin), nachdem ſie vorher „Mädchen 
für alles“ geweſen war, und zwar in einem Maße, das aus den 
erſten zwanzig Zeilen hervorgeht, doch ach, in allen Ehren. 
Vorher? Nun, es ſind, auf den Tag genau, 23 Jahre her, daß 

77 

Kindererziehung und 
leberian Tmulsion Scott æbom 
Oft ist körperliches Unbehagen die 
Ursache dafũr, dass lhr Kind schwer lernt 
und ungehorsam ist. — Geben Sie ihm 
Lebertran ęEmulsion Scott & Bovne, 
die die für den Kinderkörper nötigen 

S AfAufbaustoffe enthalt. — Nach 
Svenigen Wochen ist lhr kind 

wieder vergnũgt, fleissig und vor 
allem gesund. — Verlangen Sie 
aber ausdrũ cklich Lebertran- 

Emulsion aerra Scotta Bomn⸗ 
orlghaalflaseke MIäm, gobe doppelflasehe 4.50 

* 

a. Vereidigung von Schöffen des Arbeitsgerichts. Am 
heutigen Sonnabend um 10 Uhr vormittags werden die 
Schöffen des Arbeitsgerichts im Hauptſaal Nr. 1 des Lod⸗ 
zer Bezirksgerichts von dem Vorſitzenden des Arbeits— 
gerichts Richter Zawadzki vereidigt werden. 

B. Die Kohlenpreiſe ſind in letzter Zeit trotz zuneh— 
mender Kälte geſunken, und zwar um 15—20 Groſchen 
am Dppelzentner. Die meiſten Kohlenhändler haben aber 
die kalte Witterung ausgenutzt und zu alten Preiſen ver⸗ 
kauft. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur—⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gegahlt: Butter 280— 
320 Zl. Herzkäſe 8090 Gr. Quarkkäſe 70 Gr. Sahne 
110 130 31. eine Mandel Eier 1,802220 31. ſüße 
Milch 2 Gr. Buttermilch und ſaure Milch 15 Gr. Sel⸗ 
lerie ——15 Gr. Zwiebeln 20 Gr.. Mohrrüben 20 Gr. 
Peterſilie 40 Gr., Schwarzwurzeln 80 Gr. Wirſing 20- 
30 Gr. roter Kohl 20 30 Gr. weißer Kohl 20 0 Gr. 
Grünkohl 20 Gr.. Sauerkohl 30 Gr. Meerrettich 120 — 
140 31. Weizenmehl 4250 Gr, Roggenmehl 25 Gr. 
Buchweizengrütze 45 Gr., Bohnen 80 Gr., Erbſen 8 Gr., 
geſchält 60—70 Gr. Reis 551.20 31. Manna 60 Gr. 
Haferflocken 80 Gri, Graupen 60 Gr. gebrannte Gerſte 
50 Gr. Buchweizenmehl 25 Gr. Geflügel: eine Ente 2,50 
bis 3,50 31. ein Huhn 2,503,50 31. ein Suhnchen 1550 
Zl. eine Pute 6 31. ein Puter 8 31. Fiſche: Hecht 240 
31. Karpfen 2,20 31. Zander 280 31. 

Ein Zloty Taogesverdienſt 
B. Dieſer Tage haben die Straßenverkäufer, die „Bei⸗ 

gele“ feil bieten, einen Streik begonnen, da die Bäcker, von 
denen ſie die „Beigele“ geliefert belamen, höhere Preiſe 
verlangten, als ſie die Ladenbeſitzer zu zahlen hatten. 
Nach zweitägigem Streik haben die Bäcker nachgegoben, 
worauf die Siraßenverkäufer wieder mit ihren „riſchen 
Beigele“ im Stadtbild erſchienen. Hierbei ſei erwähnt, 
daß ein Beigelverkäufer bei gutem Abſatz ſeiner Ware 
täglich etwa 1 Zloty verdient. Es gibt aber auch Tage, 
an denen er nur 300 Groſchen verdient. 

ſie, jung und unverdorben in mein Elternhaus kam, damals 
waren es nur, mögen ſich die vornehmen Verwandten und Be— 
bannten zu Tode genieren, nur zwei Zimmer, und an dem drit⸗ 
ten in der neuen Wohnung (nur einmal wechſelte mein Eltern⸗ 
haus ſeinen Stand) war wohl meine damals beginnende Ex— 
panſion ſchuld. (Das hat ſich ſpäter wieder gegeben.) 

Aber mögen es zwei oder drei Zimmer ſein, Jula die heu⸗ 
tige Jubilarin (ich fände es komiſch, hätte ich felbſt inzwiſchen 
nicht manchen frohen und trüben Gedenktag erlebt) iſt immes 
dabei geweſen, mit allen Attributen ihrer Hausgewalt ausge⸗ 
ſtattet, ſich immer mehr und mehr vervollkommnend in den 
Künſten ihres Berufs, eine Meiſterin ihres Fachs, eine treue 
und ergebene Freundin des Hauſes; und wer noch nie ihre To— 
matenſuppe aß oder ihte gepölelte Rinderbruſt (von der ſie 
zwar, wenn ſie einmal mißrät, behauptet: Heute hat Madame 
gelkocht“), der kennt dich nicht, du himmliſches und wohlverdien⸗ 
tes Sodbrennen. 

Fünfundzwanzig Jahre, Jula, ich wiederhole es in Zahlen 
es ſieht vunder und jubiläumhafier aus, 23 Jahre, Jula, ſind 
eine lange Zeit und Ihre Haare ſind mittlerweile — ein ſchwar⸗ 
zer Zopf mögen ſie einſt geweſen ſein; an Ihre Bubikopf⸗Eman⸗ 
zipation, burz nachdem meine Mutter ſich die Haare ſchneiden 
ließ, erinnere ich mich noch dunkelblond — grau geworden und 
auch ich habe neulich, vor dem Spiegel ſiehend, ein graues 
Saar an meiner Schlãfe entdeckt (ſpäter ſtellte es ſich allerdings 
als eine Bürſtenfaſer heraus, es iſt wohl noch nicht ſo weit); 
aber deshalb ſchreibe ich Ihnen noch lange beinen Nachruf, 
fünfundzwanzig Jahre ſind viel und wenig, es werden noch 
manche Jahre kommen, beſſere und ſchlechtere (1933 ſoll übri⸗ 
gens beſſer werden, als 1934), wir halten noch lange zuſammen, 
Sie gehören noch lange dazu, ich werde noch oft Jula, Juulaa 
rufen und wenn ich nächſtens nach Hauſe komme, gibts wieder 
Tomgten und Pöbel („Mama, kaft du noch ein Sodapulver 
da?). — 

rxDpv. 



4 Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 28. dJanuar 1933 

Wünſche des Kreifes LCodz 
Ir 28 

Vergrößerung des Kreiſes und Beteiliguns 
der Stadt Lodz am 

Vom Präſidium der vor kurzem ſtattgefundenen 
„Landwirtſchaftlichen Woche“ im Kreis Lodz wurde dem 
Kreisſtaroſten eine Denkſchrift überreicht, in der die Wün—⸗ 
ſche der landwirtſchaftlichen Bevölkerung des Lodzer Krei⸗ 
ſes dargelegt werden. Es wird etwa folgendes ausge⸗ 
führt: 

Das Gebiet des Lodzer Kreiſes, das nur 902 Quadrat⸗ 
tilometer groß iſt, iſt im Verhältnis zu den Leiſtungen 
der Einwohner viel zu klein, um ſo mehr, als der Kreis 
Lodz die zweitgrößte Stadt Polens einſchließt. Die Bevöl⸗ 
kerungsziffer iſt ſehr hoch, eine Erſcheinung, die eher un— 
günſtig zu nennen iſt, und zwar inſofern, als die an Lodz 
grenzenden Gemeinden Bruß, Chojny, Radogoszez und 
Stoki von einer größenteils arbeitsloſen Bevölkerung be— 
ſiedelt iſt, die nicht der Landwirtſchaft angehört und daher 
nicht nur keine Steuern zahlt, ſondern auch Geld koſtet 
und die Verwaltung des Kreiſes und der einzelnen Ge— 
meinden kompliziert. 

Eine Beſſerung der Lage des Kreiſes wird in einer 
Vergrößerung ſeines Gebiets auf Koſten des aufzulöſenden 
Kreiſes Brzeziny erblickt. Das ſei um ſo notwendiger, als 
Zgierz Kreisſtadt werden und die Gemeinde Chojiny an 
Lodz angegliedert werden ſoll 

Nach der letzten Volkszählung wohnen im Kreis Lodz 
163 000 Perſonen; kommen Igierz und Chojiny in Weg— 
fall, bleiben nur noch 113 000 Einwohner übrig, was eine 
weitere Einſchrumpfung der Steuereinträge des Kreiſes 
bedeuten würde, während die Laſten faſt dieſelben bleiben 
würden. 

Die größten Ausgaben der Kreisverwaltung erfordern 
die Wege: der Poſten Wegebau und Erhaltung derſelben 
ſtellt 530. Prozent der Geſamtausgaben der Kreisverwal—⸗ 
tung dar, und trotzdem befinden ſich die Wege im Lodzer 
Kreis ſeit Jahren in ſchlechtem Zuſtand. Die Stadt Lodz 
iſt am ſtärkſten an der Erhaltung der Wege intereſſiert 
und verbraucht die Wege am meiſten. iſt aber finanziell 
an ihrer Konſervierung überhaupt nicht beteiligt. Es iſt 

— 

Wegebau gefordert 
denkbar, daß die Stadt weiterhin an der Erhaltung der 
Wego finanziell unbeteiligt bleibt. Der Schaden, der von 
der Stadt Lodz angerichtet wird, kann nicht mehr allein 
vom Kreis Lodz bezahlt werden. Das Präſidium der 
„landwirtſchaftlichen Woche“ bittet daher um Unterſtützung 
ſeiner Forderungen nach Vergrößerung des Kreiſes Lodz 
und Heranziehung der Stadt Lodz zum Wegebau bei den 
maßgebenden Behörden. 

Zgierz in Kürze Kreisftadt 
1Vy. In der erſten Sitzung des Zgierzer Magiſtrats im 

neuen Tahr wurde der Haushaltplan für das Jahr 1833/31 
beſprochen im Sinne des bereits ſeit längerer Zeit be— 
ſtehenden Planes. einen eigenen Kreis zu bilden, auf 
Grund der Tatſache. daß Städte mit einer Einwohnerzahl 
von über 25 000 Einwohnern (Agierz: 26646) das Recht 
zur Bildung eines eignen Kreiſes haben. Das unter die⸗ 
ſem Geſichtspunkt bearbeitete Budget wird den zuſtän—⸗ 
digen Behörden zur Beſtätigung bis ſpäteſtens 1. März 
d. J. vorgelegt werden. 

Der Haushaltplan ſchließt mit einer Summe von 
724 886,50 31. iſt alſo zwar um Zl. 50 000 höher als der 

des letzten Jahres, jedoch um 32 Prozent niedriger als das 
Budget des Jahres 1930,31. Der Betrag zur Tilgung der 
Schulden wurde um 57000 31. erhöht. Für die Inſtand— 
haltung der Wege wurde ein Kredit von 12.000 31. ein— 
geſchoben, weiterhin wurden die adminiſtrativen Unkoſten 
um 30 000 31. vermindert. Die Einkünfte werden um 
76 000 31. erhöht, auf Grund der größeren Steuereinkünfte 
als Kreisſtadt. 

Die prozentuelle Verteilung des Budgets auf die ein— 
zelnen Poſten ſieht folgendermaßen aus: 38 Prozent zur 

Schuldentilgung. 19 Prozent adminiſtrative Unkoſten, 18 
Prozent öffentliche Fürſorge. 9O Prozent Schelweien; der 
Reſt entfällt auf kleineren Poſten. 

Der 109. Königsball der Bürcer— 
ſchützengide 

Es klingr ganz ſonderbar, wenn ein Lerein ſeinen 
109. Ball anmeldet. Was es bedeutet, über hundert TJahre 
einer Tradition treu zu bleiben, werden diejenigen am 
beſten beurteilen können, die ſelbſt Gelegenheit haben, das 
Leben einer Vereinigung zu verfolgen. Selten gelingt es 
heutzutage, einen Verein durch „dick und dünn“ zu brin— 
gen, da man oft den ſich gegenüberſtellenden Hinderniſſen 
nicht gewachſen iſt, oder es auch an Kraft fehlt, den vor— 
gehabten Zielen entgegenzuarbeiten. Deshalb: alle Ach— 
tung vor den Bürgerſchützen, deren Gemginſchaft über cin 
Jahrhundert durchhielt und in der letzten Zeit ihre Exi— 
ſtenz ganz energiſch auf feſtere Baſis bringt. 

Wenn nun am 1. Februar der Königsball ſteigt ſo 
ſoll das nicht nur ein Vergnügen gewöhnlicher Art ſein. 
ſondern in erſter Linie als Beweis der Rührigkeit der Gil— 
de gelten. Und ſollte der Feſtball ſo ausfallen, wie der 
letzte Vereinsabend am Donnerstag dann iſt für 
Amüſement garantiert. Da das Streichorcheſter des Herrn 
Thönfeld die neueſten Schlager in „reformierter“ Form 
bringen wird. iſt auch in dieſer Richtung für Zufrieden⸗ 
ſtellung der Beſucher geſorgt. 

—— 

ein 

— — — — — — — 

a. Diebe im Bezirksgericht. In der Carderobe des Be— 
zirksgerichts wurden Illern von noch unermittelten Dieben 
aus den Taſchen von Mänteln 5 Monatsfahrkarten der Stra⸗ 
ßenbahn geſtohlen. 

p. Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung von Wolf Cytryn 
in der Pomorjkaſtraßze 19 drangen Diebe ein, die einen Pealz, 
Garderobe und verſchiodene andere Gegenſtände ſtahlen. Der 
Beſtohlene berechnet ſeinen Schaden auf 4700 31loty. 

Benden 
Färein Freibett im St. Johanniskran— 

tenhaus: Tieſerſchüttert durch den Tod des Herrn, Al⸗ 
frrd Eiſenbraun. Verwaltungsmitgliedes des St. Johan— 

klar, daß Lodz ſehr große Ausgaben hat, es iſt aber un— 

niskrankenhanſes, ſpendete das Damenkomitee dieſer In⸗ 
ſtitütion 31. 100,— für ein Freibett im St. Johannis- 
trankenhaus an Stelle eines Kranzes. Es glaub? im 
Sinne des Verſtorbenen zu handeln, weiß es doch, mit 
welcher Froude. welchem Indereſſe der zu früh Verblichene 
gerade dieſe Stiftung begrüßt hat. 

Für dieſe hochherzige Spende danken wir im Namen 
der armen Kranken, die von der Stiftung in Zukunft Ge⸗ 
brauch machen werden. 

* 

Zugunſten der Kinderſpeiſung an der 
St. Johannisgemeinde wurden uns 4 31. von 
A. G. freundlichſt übergeben. Im Namen der bedachten 
Kinder danken wir herzlich. 

Dd. Feuer. In der „Boryszowſka Manufaktura“ in der 
VBoryszaſtraße 9 begannen infolge Kurzſchluſſes die elektriſchen 
Leitungen zu brennen. Da die Gefahr beſtand. daß ſich das 
Feuer ausdehnt, wurde der Zug 10 herbeigerufen dem es nach 
kurzer Zeit gelang, das Feuer zu unterdrücken. 

X Unſaubere Säuſer. Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat 17 
Hausbeſitzer wegen antiſanitären Zuſtandes ihrer Häuſer mit 
Gelditrafen von 2 bis 20 31. belegi. 

Lebensmindde. In der Przendzalnianaſtrehe vorſuchte ſich 
die ijährige arbeitsloöſe Waclawa Grzegorek zu prareiiten. Sie 
wurde in oin Krankenhaus eingeliefert. 

LDer Selbſtmord Natan Padomne; 
Es beſlätigt ſich, daß einer der beiden Brüder Pa— 

dowicz, die vor zwei Wochen Ladz plößzlich verlaſſen hat— 
ten, in Danzig-Langfuhr Selbſtmord verübt hat. 
delt ſich um den älteren Bruder, Natan. 

Es han⸗ 

SHetere der letzte Tas ... 
des Kartenvorverkaufs für den erfolgreichen Schwant 
„Stöpfel“, der morgen zum letzten Male über die Bretter 
des „Thalia“Theaters geht. Waren die bisherigen Vor— 
ſtellungen dieſer wunderbaren Komödie eine ununterbro— 
chene Erfolgsſerie voll ſonnigſtem Frohſinn und Humor, 
ſo wird dieſer letzte „Stöpfel“-Abend ohne Zweifel der 
Höhepunkt aller bisherigen Vorſtellungen ſein. Humor! 
Komik! Witz! Ulk! — dieſe vier luſtigen Geſellen werden 
morgen noch einmal dem „Stöpſel“ zum Abſchied aufſpie— 
len, werden das Publikum drei herrliche Stunden erle— 
ben laſſen. Alſo aufgepaßt: Karten noch heute von 1 4 
Zloty bei G. E. Reſtel, Petrikauer Straße 84; morgen von 
11 Uhr ab an der Theaterkaſſe. — 

VBeieie an uns 
(Für die hier vetöffentlichten Zuſchriften ABernehmen 
wir nur die vrekgeſekliche Verantmartuna)] 

Spenden jür die St. Matthäikirche. Herr Direttor Georgi 
überſandde uns von der Firma „Barwanmil“ zur Speifung armer 
Kinder der St. Mattthäigemeinde 60 3loty anſtatt Blumen zur 
goldenen Hochzeit des Sexen C. Eiſenbraun und Frau Emma, 
geb. Kindermann; auf der Foier der goldenen Hochzoit des 
Horrn Gattfried Eichhorſt und Frau Julianno. geb Hoffmann⸗ 
Dworzanjki, wurden 12 31vty geöammelt; auf der Hochzeirsfeier 
des Herrn A. Jerke und Frau Elli. geb. Schabelika, wurde durch 
meine Konfitmandin Hertia Rochliter 16 Zloty gelammelt; 
NXN. anläßlich der Feier ihres diesjährigen Geburtstages 
10 Zloty: Herr Artur Löffler überrab uns W Zlon anſtatt 
oines Kranzes auf das Grah ſeines perſtorbenen Bruders Osdar 
Löĩfler. — Für alle die'e 
dante ich herzlichſt im Namen der Gemoeinde. 

Paſtor A. Löffler. 
Sponden. An Stelle eines Kranzes auf das Grab des ver⸗ 

ſterbenen Vators ihres Herrn Direktors Gurhle ſpendeten Schü⸗ 
ler der Klaſiſen 32507 des Deutſchen Knabengymngſiums 43.65 
Zloty für das Evgugeliſche Waiſenhaus. Für dieſe frenurdliche 
Gabe dankt den Gebern beſtens Paſtor G. Schedler. 

An Sielle eincs Kranzes auf das Grab des verſtorbenen 
Hertn Alfred Ciſenbraun ſperdete Hert J. Schreer 100 Zloty 
für das Greiſenhcinn der St. Trinitatisgemeinde. Für dieſe 

ochherzige Sperde dankt dem geſchätten Geber, für die Hinrer⸗ 
liebenen von Gott Troit und Kraft erbittend 

VPaſtor G. Schedler. 
Spende. Anſtelle eines Kranzes auf das Grab des ver⸗ 

ſtorbenen Herrn Alfred Eiſenbraun ſpendete das Agenturhaus 
„Barwanil“ 50 Z3loty zugunſten des St. Johannis-Krantken— 
hauſes. Es dankt herzlich dert Vorſtand des St. Johannis⸗ 
Krankenhauſes 

„Franz⸗Joſef“:Bitterwaſſer be währt bei Gallen⸗ und 
Leberleiden, Gallenſteinen und Gelbſucht. 

—IILI 
Roman von othlids von Stöogmann-Stein 

Copyrigbt by Martin Feuentwanger, tHalle (Saale) bi 
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„Bein, nein! Das Boot iſt heil — und das Mädel 
ſoweit auch, das heißt, die Glieder ſind hetl. Aber eine 
ſchöne Lungenentzündung hat ſie bei dem kalten Bad be⸗ 
kommen. Sie muß mitten durch das eiſige Waſſer gewatet 
ſein. Sie lag pitſchnaß und halb erſtarrt im Boot. Wie 
ſie es überhaupt fertiggebracht hat, das Boot bis au die 
Schleuſe zu führen, iſt mir ein Rätſel. Der Schleuſen⸗ 
wärter hat ſie gefunden und hier eingeliefert.“ 

„Tapferes Mädel!“ Degeners Stimme klang erſchüttert. 
Iſt Geſahr für ſie?“ 

Der Vaumeiſter zuckte mit den Achſeln. 
„Na, Lungenentzündung iſt ja gerade kein Spaß. Ich 

habe gleich den Arzt holen laſſen, der hofft auf die Kraft 
der Jugend und des an ſich geſunden Herzens.“ 

„Kann man ſie ſprechen?“ fragte Degener haſtig. 
Mein! Sie liegt ja in hohem Fieber — ohne Be— 

ſinnung. Ehe die Kriſe vorüber iſt, kann man nichts 
Zicheres ſagen. Weil man nun aus dieſer kleinen See⸗ 
ungfer nichts herausholen konnte, habe ich ſchon verſucht, 
mit Bremerwerk Verbindung zu bekommen, aber die Pofſt 
anſtalt iſt ja erſt ab acht Uhr geöffnet.“ 

„Das iſt gut, daß Sie keine Verbindung bekommen 
haben, ſonſt wäre die ganze Heldentat der kleinen Erika 
am Ende vergeblich geweſen. Man darf im Bremerwer! 
zunächſt nichts wiſſen. Sonſt würde das Rennboot mit 
der Erſindung des jungen Kurt Bremer am Ende noch 
einmal geſtohlen; aber dann von dieſen Schurken.“ 

Der Baumeiſter ſah beſorgt in das erregte Geſicht des 
alten Freundes 

„Hören Sie, Degeuer, ich habe den Eindruck, daß auch 
Sie Fieber haben? Rennboot — Erfindung — Schurten 
— eblen... — Wer ſoll atwas tteblen? Ich verſtehe das 

alles inmer weniger, je mehr Sie mir ſagen. — Na, 
tommen Sie erſt mal herein; drinnen können wir gemüt— 

licher reden.“ 
Der Waſſerbanmeiſter nahm ſeinen alten Freund am 

Arm und führte ihn in das behaglich erwärmte Amts— 
zimmer. Nachdem ſich Degener mit einem Kognat ge— 
flärkt, erzählte er, was ſich in der letzten Nacht im Bremer— 
wert ereignet hatte. Die ganze Wertdiebſtahls-Angelegen— 
heit und ihre Hintergründe erzählte er dem Zuhörenden, 
und ſchloß mit den Worten: „Und die Kataſtrophe iſt durch 
das heldenmütige Verhalten der kleinen Erika im letzten 
entſcheidenden Augenblick vereitelt worden, denn morgen 
wären die Boote zur Entſcheidungsprüfung abgegangen, 
hätte das norwegiſche Boot mit der geſtohlenen Motor— 
verbeſſerung den Preis bekommen. Die Schurkerei wäre 
kaum aufgedeckt worden — oder wenigſtens zu ſpät.“ 

„Und was werden Sie nun beginnen?“ fragte der 
Waſſerbaumeiſtet. 

Erſt den Arzt abwarten, denn ich will auf alle Fälle 
den alten Schmitt benachrichtigen. Die fromme Lüge, 

die die kleine Erika ihm da aufgetiſcht hat, von Geſchäfſts— 
reiſe mit dem Chef, wird, fürchte ich, nicht ſo lange wie 
ihre Krankheit vorhalten. Der alte Mann hat ſchon in 
der letzten Zeit genug durchgemacht. Er ſoll ſich keine 
Minute länger als nötig ſorgen. Weiter werde ich ſchnell⸗ 
ſtens den jungen Herrn Kurt zurücktufen. Es wird Jeit, 
daß der zukünftige Herr vom Bremerwerk zurücktommt, um 
hier reinen Tiſch zu machen. Inzwiſchen kann ſich die 
Polizei mal dafür intereſſieren, daß kein Unberufener 
ſich weiterhin auf dem Bremerwert zu ſchaffen macht.“ 

Der Waſſerbaumeiſter ſchüttelte mit dem Kopfe: 
„Einen Mordsſkandal wird das geben: der Schwieger—⸗ 

ſohn der Frau Kommerzienrat Bremer als Hochſtapler 
entlarvt ...“ 

Degeners Geſicht bekam einen harten Ausdruck, den 
man dem ſonſt ſo freundlichen Manne nicht zugetraut. 

„Der hochmütigen Geſellſchaft gönne ich es beinah, 
weun es nur nicht um den ehrlichen Namen unſeres alten, 
gütigen Herrn ginge. Aber das hilft alles nichts. Jetzt 

* 

Waſſerjungfer 

heißt es, mit eiſerner Hand auskehren und das Bleue. 
werk vor dieſen Schmarotzern zu retten — für den wirk— 
lichen Erben. Aber nun muß ich fort. Ich komme heute 
abend nochnals wieder. Das Boot haben Sie doch unter 
ſicherem Verſchluß?“ 

„Selbſtverſtändlich! Auch in bezug auf dieſe kleine 
Erika brauchen Sie ſich nicht zu be— 

unruhigen. Es geſchieht alles Menſchenmögliche für ſie. 
Wir haben ja zuerſt, als der Arzt von einer längeren 
ſtrankheitsdauer ſprach, an eine Ueberſührung ins Kran— 
kenhaus gedacht, aber nun wir wiſſen, wie nahe Ihnen 
allen dieſe mutige kleine Dame ſteht, behalten wir ſie ſelbſt⸗ 
redend bei uns. Meine gute Mathilde iſt ja immer glück 
lich, wenn ſie jemanden zu bemuttern hat. Sind wir erſt 
über den Berg, wird ſie unſeren Patienten ſchon erris- 
pflegen.“ 

Zweiundzwanzigſies Kapiten. 
Im Continental-Hotel erſchien am frühen Morgen ein 

unauffälliger Herr im braunen Ulſter und braunen Hut, 
der ein kurzes, leiſes Geſpräch mit dem Geſchäftsführer 
hatte. Der Herr im braunen Ulſter poſtierte ſich dann in 
einen der Klubſeſſel, die nahe der Treppe in der Halle 
ſtanden, und vertieſte ſich anſcheinend in ſeine Morgen⸗ 
zeitung. 

Nach einer Weile kam ein eleganter, ſchlanker junger 
Mann die Treppe herunter auf den Frühſtücksraum zu. 
Der Herr im braunen Ulſter ſah zu dem Geſchäftsführer 
herüber; der gab ihm einen unauffälligen Wink mit den 
Augen und deutete gleichzeitig auf einen anderen Herrn., 
der eben durch die Halle kam, ſich ſuchend umſah und dann 
gleichfalls in das Frühſtückszimmer ging. 

Diefer Herr hatte ein dunkles, ausländiſch geſchnittenes 
Geſicht, wie ein Mongole, mit einer breitgedrückten Naſe, 
geſchlitzten Augen und einem breitlippigen Mund. Der 
Herr im braunen Ulſter ſetzte ſich in ſeinem Klubſeſſel ſo, 
daß er nun die Tür des Frühſtückszzimmers genan im 
Auge behalten konnte. 

Gortiesung julat. 

edlen und nechahmenswerten Gaben 

— 
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Bri⸗ot a9 uns 

„Oberon“ 
Zum Symphoniekonzert am 29.1 

Die romantiſche Oper Oberon“ komponierte Karl 
Naria von Weber als odiranker Mann und ihre Arauf⸗ 
führung überlebte er um nur 6 Wochen Um ſo erſtaun— 
licher die Fülle blühend ſchöner Meiodien, die die Oper 
durchziehen Da mußte wohl die Märchenwelt, weiche 
das onſt bedeutungsvolle Textbuch führt dieſen Meiſter 
beſonders ergriffen haben De Sper Abſt vom Spiel— 
plan verſchwunden. Nur die Ouvertüre hat ſich in un—⸗ 
verwelkter Schönheit im Konzert behauptet 

Qberons Wunderhorn ertönt und ladet die Elfen 
zum Feſte ein. Noch einmal der Ruf dringlicher da 
kommt es angehüpft das lichte Bölkchen und ſhart ſich 
erwartungsvoll um den Meiſter Ein jauchzender Auf⸗ 
ſchtei und der Tanz beginnt Einmal wenal ſchwingt 
es ſich zögernd auf, um dann mit unaufhaltſamen Schwung 
dahinzuübrauſen Zwerge und Rieſen, Kobolde und Trolle 
alles wird in wirbelndem Reigen milgeriſſen Plötlich 
ertönt wieder der Ruf deſ Wunderhorns. Erwartungs 
volle Stille Da ſingt ein ſeines Stimmchen von Liebe 
und Sehnſucht. Andere ſtimmen mit ein und beenden 
das liebliche Zwiſchenſpiel mit verhaltenem Jauchzen. 
Zaghaft nur erinnern andere wieder an den Tanz und 
ſſehe — es gelingt. Im Nu iſt alles wieder im Schwung. 
Wagt da einer zur Ordnung zu rufen? Das übermütige 
Völlchen lacht ihn aus lauſcht lieber dem ſüßen Liebes— 
lLied, das Schalmeien anmutig ſingen. Trotz böswilliger 
Zwiſchenrufe findet es allgemeinen Beifall dis der Tanz 
Eneut alle aus ihrer Verſonnenheit weckt In ungelöſter 
Fröhlichkeit geht es ſo bis zum Ende weiter und über 
alles bunte Treiben ſchwingt ſich beſeligendes Jauchzen. 

Adolf Bauttzze 
— 

Aus den Gerichesſalen 
Abteilungsleiter der Lodzer ronenkäaſſe 

nahm Beſtechungereſder? 
a. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 

ehemalige Angeſtellte der Lodzer Krankenkaſſe Wladytaw 
Makowſti wegen angeblicher Verleumdung des Leiters der 
Verſicherungsevidengabteilung Alekſander Jankowſti, zu 
verantworten. Makowſki hatte ſeinerzeit an den Kommiſ⸗— 
ſat der Krankenkaſſe einen Briei geſchrieben, in dem er 
angab Jankowſki verübe Mißbräuche, und zwar verſtän— 
dige er ſich mit verſchiedenen Fermen denen er die Ver— 
ſicherungsbeiträge gegen eine Belohnung hetabſe zee In 
dem Brief hieß es weiter, Jankowſkieigne ſich Zucker zum 
Schaden einer Studentenvereinigung in Poſen wie auch 
verſchiedene Beträge zum Schaden der Parter ane vant 
kowſtki wurde daraufhin aufgefordetrt, Mawoſkt! wegen 
Verleumdung zur Verantwortung zu ziehen. Malowjti 
ſelbſt wurde entlaſſen. 

Während der geſtrigen Verhandlung beren die 
vernommenen Zeugen die von Wakowſkigegen Jautowen 
erhobenen Beſchuldigungen Richter Tuſtaowſtt ſprach 
daraufhin Makowſki von der Anklage der Vorloundung 
re Damit erkannte das Gericht aa an die bon 
kowſti gegen Jankowſkie erhobenen Beſcheſdirureen der 
Wahrheit entſprechen 

Offizier wege n Beſtechlichtein auf 
der Anklasebanf 

Vor dem Militärgericht in Warſchan begann ein Vro— 
g“ Sauptmann Lonczkowſti, einen Offizier des 
28 atſchauer Arſenals Nr.2 in Warſchau SFauptman 
Lonczkowſti wurde am 8. Oklober vorigen Jahres wegen 
großer Mißbrãuche verhaftet, und zwar hat er ſich vor 
Gericht wegen Erpreſſung von Beſtechungsgeldern 
für die Berückſichtigung von Lieferungsofferten zu ver 
antworten. Hauptmanñn Lonczkowſti befand ſich angere 
Zeit unter Beobachtung von Pſychlatern im Kramen 
haus, doch wurde er für vollkb umen normal erllärit 

Appellationsgericht beſtütigt Urteil gegen Za— 
trzewſti. Im Warſchauer Appellationsgericht warde das 
Atteil des Lodzer Bezirksgerichts gegen den fruhenen 
Eiſenbahnkaſſierer Staniſlaw Zakrzewſti beſtätigt. der 
wegen Ermordung ſeiner Frau zu s Jahren Gcſangu— 
verurteilt worden war. 

Antundigungen 
s⸗ ht·Tee der Selbithitf h ſthilſe am Deutſchen Knabengymna⸗— 

ſium. Uns wird geſchrreven; Am nächſten Miwoch eg— Fe⸗ 
bruar. veranſtaltet die Selbſthilfe am Deutſchen Knabenßn- 
Laium einen 5Ahr⸗Tee zur dem auch deweſene Shet u8 
Schülerinnen herzlichſt bißgelaven ſind. Diee Veranſtaltun⸗ 
gen, die hier bereils zur ſnen Tradition deworden ſind ver⸗ 
dienen nicht nur aus Rückſicht auf ihren netten und demn 
lichen Charakter. ſondern por allet auch im Hinbut auf da 
edle Ziel der Schülerſelbſthilfe, die die unbemittelten Mitſchü⸗ 
ler dutch Büůcherſpenden. Erteilung von Rachllfeſtunden und 
Zahlung des Schutgeldes unterſtüht arößte Begchtung. 
Srohe Marchenaufführung im neuen Jugendheim an St 
Johannis. Herr Konſiſtorialtat Dietrich ſhee ue: Mor⸗ 
En, Sonntag um 17 Ahr wird im neuen Jugendheim amn 
St. Iannis das belieble und allbekannte Mieden Der ge⸗ 
ſtiefelte Kater aufreſuher. dag beſondere di⸗ Jugend anßiehen 
muhte . Der Vorverbauf von Eitirilstarten Jen die 
dattion des Fie ebolen Sienkiewiegtr bd. port ſich. 
Preiſe: 1831. für Erwachſene, 50 Gr. für Kinder. i nummerlerte Plate —6 Willkommen iſt jung und alt. 

„Piceadilly“ zugunſten des Chriſtlichen Wohltãtigteitsver⸗ 
eins. Ans wird geſchrieben; Am Sonnabend. den 4. Februar, 
findet in der Phiiharmonie der aroße Nastenbali Piccadiſiy 
Kgunſten des Chriſtlichen Wohlta igtenedereins und vdervean 
ExAnſtallen ſatt. Zwe vorhe Srater, zahlreiche 
Aebertaſchungen. die wir hier vicht vorweg nennen vwolten 
ſowie ein bei ſehr mähigen Preifen auserleſenes Büſett hieten 
die Garankie. daß jedet Gaſt ſich wohlfünten und bellens uün— 
tethalten wird. Beainn um 1015 ühr — ——* 

— ⸗ 

„Ftrete Prefſe“ — Sonnabend, den W. Januar 1838. 

Der Sroke zieht deh usten zurunt Welsere Todesopſer. 
In ganz Polen waren die Temperaturen am geſtri— 

gen Freitag erheblich höher als amm Vortag. Um 7 Uhr 
früh wurden in den Wojewodſchaften Wilna und Pom— 
merellen nut mehr —1 bis 6Grad verzerchnet, Vole⸗ 
ſien meldete 8 bis 12 Grad Kälte, während in den Zeu— 
tralwojewodſchaften immer noch —20 bis — Grad zu 
verze ichnen waren — 
Naut heute wird eine weite re Etwärmung vorausge⸗ 

ſagt Schneefalle ſind nicht ausgeſchloſſen. 

B. Die Lodzer Briefträger haben Ohrenſchützer er⸗ 
Hhalten: ·; —— 
B. Die Lodzer Verkehrspoliziſten werden jede Stunde 
abgelöſt. 

FTas GEis brach ein: zwei Todesopfer 
Der Strelaſund, der ekwa 8 Klm breite Oſticearm 

zwiſchen Rügen und dem Feſtlande iſt ſo feſt zugefroren, 
daß der Verkeht über das Eis auf einer mit Buſchwert 
abgeſteckten Strecko lebhaft eingeſeßt hat. Am Freitag 
abend fuhr ein von Rambin auf Rügen kommendes Auns 
außerhalb, dieſer abgeſteckten Strecke über das Eis. Mit— 
ten über dem Strom brach der Wagen ein und ging ſo— 
fort ünter Von den drei Inſaſſen konnte ſich nur einer 
retten, die beiden anderen ſind ertrunken 

EStarker Eisgang auf Rhein und Moſel 
Nach dem amtlichen Eisbericht der Rheinſtromverwal⸗ 

tung hat ſich das Rheineis in Holland bei Gornichem und 
Zalt⸗Bommel feſtgeſezt. Auf dem deutſchen Rhein inner⸗ 
halb der Eisverſeßzung an der Lorelei hat das Eistreiben 
nachgelaſſen Das ſtarke Abfallen des Waſſers erſchwert 
hier die Eisbrecherarbeit. Sie wird nach Eintreffen flach— 
gehender Hilfsfahrzeuge wieder aufgenomm. Bei Caub 
iſt der Rhein auf einige hundert Meter eisfrei In der 
Pfalz bei Caub beginnt eine neue Eiswerſegung. Auf 
dem Oberrhein herrſcht ſtarker Eisgang 

Die Eisdecke auf der Obermoſel hat ſich bei dem an—⸗ 
haltenden Froſt geſchloſſen. An der Millelmoſel ſind auch 
weitere Streden von einer feſten Eisdecke überzogen. Am 
Freitag ſteigerte ſich das Treibeis und es kam teilweiſe 

— 

zu großen Stauungen. 8 ** 

Mitterunas⸗Vericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der Freien Vreſſe“. 

Lobdz, den M.Januar 1933 
Thermometet: 8 Uhr —14 Grad; 12 Uhr —9 Grad, 

20 Ahr —0 Erad⸗ — 
VBarometer: 5656 min gefallen X 

Der älteſte Jockey der Welt geſtorben 

— - — — —— ———————uüüüu—2— e—*re—ee���— —— — — 

Zum Eis⸗Maskenball im Helenenhof. Uns wird geſchrie⸗ F 
hen: Der heutige Eisnastenbalt weicher ab Use u 
der Eisbahn im Selenenhof ſlelat derice cin deeüſchan 
liches Ereianis erſten Ranges werden Welch ges 
ſtändnis dieſert erſtmalig in Lodz ſalfindenden Veranftaltung 
entgegengebracht wird, bewein der lotie Vorvertauf der Ein 
rittstarten in der Drogerie des Serin Arpo Bilei Par— 
auer Straße 157. ſowie die groze Zahl der Spondet der be 
lerlei Preiſe. ſo daß zu erwarten iſt, daß eder Beſunher doll auf 
ſeine Rechnuna kommt. Die Breue wurden von ſnenden z 
men geſtiftet: Olmar Plibal, Vislette Wiener Suffabrik 
Seide“ Marconi und Kullutage Die Sammelliſte in noh 
nicht abgeſchloſſen. ſo daß u boöoffen it. daß ſedes oenete 
Koſtüm prämiiert wird Die pielertei Anretioee u dben 
Warſchauer Gäſten woſche iu Humnee auf dom Ells Sore 
en werden, an der Spitze, cwie Chnierenciet I Wirawet 
Städtiſches Thegſer) yd eu eean daß man eine 
xzeiche Nacht im Helenen of gerben wird. Für vo biltliche 
Tanz muſit ſorat Vielrusta⸗Jazz Reich derſehenes van— 
Büfett am Vlate. * 

zes Ver⸗ 

— 

Sport erd Spoet 
Lodzr Sportiatender 

es Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende 
Sportveranſtaltungen ſtatt: Sonnabend: Borſport: 
im Geyer“Saal um 17 Uhr Halbfinal des „erſton Schrit— 
e⸗det Bore 
Sonnmtag: Socktey: im Helenenhof um 11 Uhr vorm 
Meiſterſchaftslaap Triumph SKE 6Ggerz) auf 
dem LKS-Platz uUm 114 Uhr Meiſterſchaftskampf Makto— 
bi — SaS (S88) Kingtampf: im Lokal der Wob 
um 11 Uhr um die Bezirismeinerſchaft WomaA — Solkol, 
im Kraft“⸗Lobal Am 1Uhr Kraft“ — Krxuſchender. 
Borſport: bei Geyer“ um 1030 Uhr Finale des „erſten 
Schrittes“ .. Der Lodzer Leichtathleten-Bezirksverband 
hält am Sonntag um; 990 Ahr morgens im Lokal der 
VMCA, Petrilauer Strade 80, Jeine Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ſab. —— 

Die Wierrtetfi ſaie de Grſen Scheites“ 
b. m Beſonders gule Kämpfe zeigten Gdauſki, Pa— 

riſer, Kowalewſti Szumiraj Wolſti und Soczla. 
Die Kampfreſuültale lauten 
Fliegengewicht: Görſen (IKP) — Spiczak (Bar— 

Kochra) Punñttſieger Spic a Gdanſki (Geyer) — Kicz 
Soloh. Punktſieger Gdanſt Morawikt (Geyer) — Ru— 
binſtein (Bat⸗Kochba) Punktſteger Rubinſtein 

Bantamgewicht: Jantowſti (CRS) — Kowalewicz 
(I8P). dJantowſti kommt kampflos ins Halbfinale. Fi⸗ 

ſcher GBar⸗Kochba) — Kryska (IKP) Punktſieger Fiſcher. 
Kalinowſki LRS) — Baranſti (IKP) Punkhſieger Ba— 
ranſti. * ——— — 

Federgewicht: Dombkowſti (IRP) — TrzaskalſtinI 
(Ziednoczone). Trzaskalſti kommt kampflos ins Halbfi— 
nale Pariſer (Bar⸗Kochba) — Kowalewſti (I8) 
Punktſieger Pariſer. 

Leichtgewicht: Kſawer (Ziednoczone) — Chybowti 
Echützenklab). Techniſcher ko⸗Sieger durch Aufgabe Kſa— 
wer. Durkowſti (IKV) — Dobras (Ziedn). Vunktſieger 
Dobras Heitel (Zjedn.) — Charbickt (IkP). Heitel 
kommt kampflos ins Salbunale 

Weltergewicht: Gothéimer (Bar⸗Kochba) — Rensz 
S88P) Pumktſieger Gotheimer. Szumiraj Gokdah) — 
Orſfti Geyher). Punkiſieger Szumira, Woiſti (Geyer) — 
Gorzta (Schutzerkluh) Vunkſſieger Wolſki 

Mittelgewicht: Gluchala (Sokol) — Podgqurſki (Zied⸗ 
noczone) Punktſieger Podgurſti Worzechowſti (Ziedn) 
— Koſinſti (EKS). Punktieger Koſinſti. Je⸗wiak (So 
lol) — Woicik (IKP). Punklſieger Jozwiak. 

Die Halbfingle ſteigen heute um 16 Uhr im Geyer— 
ſchen Saale —— 

es Eishockehmannſchaft des L. K. S. in Thorn. Am 
morgigen Sonntag wird der Lodzer Hockeymeiſtet L.KS 
in Thorn mit dem. Pommbereller Meiſter, dem Thorner 
Winterſportkllub. um die Bezirtsmeiſterſchaft kämpfen 

Joden dor Welt Sohn Faultner. iſt zwed 
Y te vor ſeinem 165. Geburtsdag in Appleford geſtor— 
ben Er bat ſcine Rennkarriere in Epſom als Stall⸗ 
burſche mit 12 Jahren begonnen; iſt zweimal verheiratet 
geweſen und hat 32 Kinder. „Das älteſte“ iſt jegt 76 
Jahre, genauſſo alt wie ſeine Stiefmutter Noch mit 74 
Jahren hat der Jockey in Abingdon über Sprünge ge— 
ritten. 

o 
—————6 38* —8 59 ieerſchen Werfe wieder in Betrieb 

Der AAwiſchen der Arbeiterſchaft und der Diret⸗ 
tion der Shlterſchen Werke in Ozorkows iſt beigelogt 
worden Die Fabrik iſt bereits ſeit geſtern wieder in Voe— 
trieb 

Starstult in Warichan 
danau wird gemeldet? In dieſen Tagen wurde 

gegendie Milglieder einer ESataniſtt⸗ 
deren Enthüllungen eind Senſalion des 

Durch die Anlterſuchungen 

oder auf ranelthafte Welſe rerſchwanden 

Er aan dem rner den Gußdenſchnßz 
teintance, Woj. Wilna, wurde un⸗ In Leikuny bei * 

mördes ein gewiſſer Michal * ter· dem Vorwurf de 

nun Imn 
durch einen Schuß ſchwer am Kopf verleßzt. Michale 
lun brachte ſeinen verwundeten Bruder zu Boetannten. 
kein Arzt der Rihe war und der Kranke ihn immer 
wiedet in Flebet bat der Bruder' mege ihn erichteßen um 
ihn von ſeinen Zualen zu erldlen. gab ihm Michal Ruskun 
den Gnadenichußz und begrüb danng ſeine Leiche ohne be— 

hoͤrdliche Erlanuni⸗ auf dom Fricdheft in Leitund 

wurde 

Puslun vearhaſtet. Die der Puskun beſchäftigten ſich 
gewerbsmähig mit Warenſchmuggel Vor einigen Tagen 
wurde nun An P beim Ueberſchrteiten der Ie 

Brnſi caler zrin neiden den roſeſſoren 
54* Melee 2 

3. Im Warſchauer Konſeroalorium wurden allenP 
Pelre 

der Vroegore * rdektannten Tätern mil Raermeſ⸗ dex Xroſzoren vudon undetannten Tabern mit ia mn 

Man nimmt an, daß die Schüler des ſern Frſchnitten. r die erhöhten Konſervatoriums auf dieſe Weiſe gegen 
Kolleggelder protoſtiert haben 

Alezandrow Märchenſtunde Sonntag, den 
29. d. M. Findet im Raum der „Volyhymnia“ eine Mär—⸗ 
chenſtunde für Kinder ſtatt. Vorgeſehen ſind hierfür neben 

Lichtbiſdern auch Kaſperleſpiele, was für die kleinen 
Freunde dieſer Art von Aufführungen eine längſt ſehn⸗ 
lichſt erwartete Freude darſtellen dürfte 

Warſchau. Zwei Architekten unterſchlagen 
60000 340ty. Ser wurden die Architekten Ing Joſef 
Wicennik und Franciszek Lewandowſti wegen Undlerſchla⸗ 
gungen verhaflet. Die beiden waren von der Zahnärztin 
Poznanſta beauftragt worden, eine Villa zu bauen. Es 
ſtellte ſich jedoch nach einiger Zoeit heraus daß ſie von Frau 
Voznanſka Wechſel und Schecks auf 70 000 Zloty erhalten, 
davon aber nur etwa 7000 im Bau untergebracht und 
das übrige für ſich behalten hatten 

— 18 Verſonen kohlenugasvergiftet, In 
dem ſtädtiſchen Aſnl in Warſchau-Zoliborz erlitten achtzehn 
Perſonen eine Köhlengasvergiftung. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte acht Verſonen in ernſtem Zuſtand in ein 
Krankenhaus. 

— Einbruch, Dem Lokal der „Akt.Geſ. für Han⸗ 
del mit Lodzer Nähgarn“ ſtatteten Einbrecher einen Be— 
ſuch ab und ſprengten zwei Geldſchränke. In dem änen 
Schrank ſanden ſe 2000 31. Sie entlamen nerttaues 



6 „Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 28. Januar 1833. INr. 28 

RundfungßePreffe 
Heute um 20 Uhr ſendet Warſchau ein Konzert leich⸗ 

ter Muſik des Funlkorcheſters unter der Leitung von Kapell⸗ 
meiſter N wrot. Im Rahmen des Konzerts wird Tadeusz 
Faliszewſtz eine Neihe neuer Lieder ſingen. — Um 2205 
Uhr übexnimmt Lodz aus Warſchau das übliche Ehopin⸗ 
konzert. das diesmal von dem Leinberger Pianiſten Artur 
Sermetin ꝓ�eſtritten wird. Im Programm u. a. „Volero“, 
Ecoſſaie und ———— 

HSeute in den Theatern 
2carr Mieiskli — Nachm.: 

abends: „Plac Paryski 18*. 
Teatr Kameralny. — .Sprawy poufne“. 
Teatrt Popularny. — „Peppina“,. 

„Krzvyczcio Chiny“, 

Heute in den Kinos 
Adria:? Der Affenmenſch“ (Johnny Weißmüller). 

Copitol: Liebeslommando“ (Guſtav Fröhlich, Dolly Haas) 
Caſino: öerichie in der Nacht“ Anita Page, Lewis Stone, 

Lhilivs Holmes). 
Corſo: .Sergeant X (Iwan Mosſhuchin, Suſi Vernon); 

„Der Herr —* Steppe“ (Ken aynard) 
Dom Ludowy: (gr. Saal) „Sinne in Feſieln“; (kl. Saal): 

„Spiel mit Geld' und „Die Tod esfahrt des Expreßzuges 
Grand⸗Kino: —* 

Luna: „Feodoßia —Sewaſtopel“ (George Bancroft, Miriam 
Hoptins). I 

Metro: „.Der Affenmenſch“. 
Osmiatowe: (für Erwachſened: Die Tränen der. Zwanzig⸗ 

fährinen“ RNagda Meder); lfür Jugend): 
Barrty Veel?. 

Palace: .Die letzte Dacht des Junggeſellen (Lili Damita, 
Roland Noung). 

„Auto in Flammen“ 

Vrzedwiosnie: „Der unbekannte Sänger“ (Euciano Mu⸗ 
catore). I 

Splendid: „Die Obdachloſen“ (Sowkino). 
Viktoria: Der Comboy aus Arizona“ (Ken Maynard). 

D. Dee hemige Jegwien in den Apothelen. J. Koprowjli 
Mowomieiſta 15 pAgwtgwiis (Brzezinſka 56) MeRozen⸗ 
bium isroͤmieſſta AN). Bartoszewſti (Vetrikauet 883) J 
Klupta (Kontna 584). 8. —S (Rokicinſta 53). 

— — ——— —— — 

Lodæer Bõrse 
LOd2, den 27. Januar 1933. 

Valuten 
I Abpschluß Verxduſ Koaout 

Dollar —— 8.91 8.905 
J Verzinsliehe Werte 18 

78 Stablisa tionsarene —5775 57,25 
49 Investitionsameine — 10400 103,75 
43 Dollar·Pramienanleine - 57,00 56.50 
33 Bauanleihe I — 44800 42,50 

—— 
32* piaadi. a. Lodz, Kreditv. 44,50 44,25 

J Bank- Auen 
Bank Polski ——82,550 82.00 

Tendenz fester. 

Warse hauer Börse 
Warschau, ?27. Jannar 1933. 

Devisen. 

Amsterqdaiu 358,86. New Vork- cabel 8,328 
Berlin 212,358 Paris z”85 
Brũssell --Pras 2686, 44 
Kopenhagen —.— Rom — — 
Danzig — — Oslo —.—- 
London 30 28 Stockholm — —æ 
New Vork —,— 2Zürich 1726s 

Umsatze xlein; fesſstere Tendenz für europaische 
Devisen. Dollarbanknoten ausserbörslieh 8, 2124. Gold-- 
rubel 467—4, 6784. Ein Gramm Feingold 5,9244. De- 
vise Berlin 2wischenbanklich 212,35. Deutsche Mark⸗ 
scheine privat 212,10- 212,00. Plund Sterling privat 
30.28 30. 29. 

Staatsoapiere und Pfandhriefe 
352 Bauameihe 44 0044.75 - 44 25 
47 Investitionsanleihe 104. 00 
43 Investitions-Serienam. 
63 Pollaranlehhe 59.385 

43 Pollar.Pràmienanmeihe 56.75-58.50 -87.75 
73 83tabilisationsa meihe 57,50 -58. 00 - 57. 88 
10J Eisenbalinanleihe 100.00 
53 Konversionsanleihe 4275 

82 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 94,. 00 
83 Obl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 

728 pPfandirlefe der Bank Gosp. Krai, 832-— 
72 Obl. der Bank Gosp. Krai. 83.25 
83 Pfandbr. der Bank Rolny 94,00 
73 Piandbriefe der Bank Rolny 83.25 

83 Bauobligationen d. Bank Gosp. Krai. 93. 00 
73 ländliche Dollarpfandbriefe 40.50 

4143 Bodenkreditpfandbriefe 3750 
83 Pfandbriefe der St. Warschau 44. —— 
83 Pfandbriefe der Stadt Lodz 44,25 

100,00 108 75 - 100,00 

alctlen 
Zank Polki. 82,50 1.ilpop 11,25 
Starathowilce 9,25 Warsch. Zzuckertes. 16,00 

fFur Staatsanleihen. Bſandbriefe und Aktien festere 
Tendenæ 

Verkehrsministeriums. für 

wurde um vier Wochen verschoben. 

IILLI 
Die letzen Vorgunge bei Lilpop, Rau und Loewenstein, 
Jüngst ging durch die Presse die Meldung, dass die 

Kreditkündigung des amerikanischen Bankhauses Mel- 
lon, durech welche dem Unternehmen Betriebskapital in 

Hôhe von 16 Millionen Dollar entrogen wurde, zur Mas- 
senentlassung von Angestellten geführt habe und vor- 
aussichtlich auch ein Arbeiterabbau Platz greifen dürfte; 
ferner brachte man das Ausspringen der amerikanischen 
Geldgeber mit der Weigerung Polens. seine Kriegsschul- 
den an Amerika zu zahlen, in Zusammenhang. Wie nun 
von bestunterrichteter Seite verlautet, sind diese Dar- 
stellung und die aus ihr gerzogenen weitgehenden Schlüs- 
se auf eine angebliche völlige Stillegung der Betriebe 
unzutreffend. Die Lösung des Finanzierungsvertrages 
durch die Amerikaner erfolgte durchaus nicht über- 
raschend, sondern bereits im Juni v. J. wobei diese 
Möglichkeit in der diesbezüglichen Abmachung aus- 
drücklich vorgesehen war, so dass schon rechtzeitig alle 
Vorbereitungen zu einer Umstellung der Betriebe auf 
die neuen Verhältnisse getroffen werden konnten. Der 
schon so weit zurückliegende Zeitpunkt der Kreditkün- 
digung zerstört auch alle Kombinationen, die von einem 
Zusammenhang zvwischen dieser Wendung und der Ab- 
lehnung der erst im Dezember v. J. fällig gewordenen 
Kriegsschuldenrate an Amerika wissen wollten. 

Dio amerikanisſche Finanzoruppe hatte die Bons des 
welches Lilpop, Rau und 

Loewenstein ausschliesslich arbeitete, bis zu 85 Proz. 
jhrtes Nominalwertes entgegengenommen und so eine 
woitgehende Ausnützung der Kapazität ermöglicht. Der 

IILIIIIIL 
Warschau. — Fortbestand des Betriebs gesichert. 

Rücktritt der amerikanischen Bankgruppe wird wohl 
unvermeidlich eine EinschränkKung der Betriebe nach 
sich ziehen, da der Staat, der jetzt, statt wie bisher, 
mit Schuldscheinen zahlte, nur gegen Kasse die Liefe- 
rungen erhalten wird und daher seine Aufträge bedeu⸗— 
end reduzieren dürfte. Das Recht zu einer Herabset- 

zung der Orders hat sich der Staat in dem Seinerzeitigen 
Vertrag mit dem Unternehmen ausdrũcklich gesichert. 
Angesichts dieser neuen Sachlage sah sich die Waggon- 

fabrik genötigt, ihren Beamten und Angestellten zu kün- 
digen — doch ist diess Massnahme mehr als eine Vor- 
beugung gedacht, um für den Fah einer weitgehenden 
Betriebſsredurꝛierung das Unternehmen von umproduk- 
tiven Ausgaben zu entlasten. Mit den verbleibenden 
Beamten werden neue Vertrãge abgeschlossen werden. 
welche der kommenden Lage Rechnung tragen sollen. 

An eine Stillegung der Betriebe, wie sSie im Zu- 
sSſammenhang mit der Kreditkündigung ind den Beam- 
tenentlassungen vielfach vorausgesagt wurde, ist unter 
keinen Umstãnden zu denken, da, wie aus den Banz⸗- 
berichten der Aktiengesellschaft hervorgeht, die flüssi- 
gen Aktiva die Verpfliehtungen bei weitem ũbersteigen. 
Die gesunde Fundierung des Unternehmens war schon 
von Haus aus dadurch gegeben, dass es ausSchleschch 
für die polnische Eisenbahn arbeitete, wodurch die Sta- 
bilität der Geschäftsseharung gewährleistet und dio 
Entwicklungslinie des Unternehmens klar vorgezeichnet 
war. 

Vom Lodæer Handelsgerieht 
7. In Sachen der Konkurserklãrung der Altienge- 

sellschaft JJulius Heinzel“ fanden am 9. und 23. Jannar 
Versammlungen der Glãubigerverbände statt, an der 

einige Rechtsanwälte als Vertreter der Gläubiger, sowie 
die Gläubiger selbsſt teilnahmen. Die grösste Gläubi- 
gerzahl vertrat Rechtsanw. Rafal Kempner, der im Na- 
men von 238 Glàubigern auftrat. In der ersten Sitzun 
wurde die Angelegenheit einer Aufwertung der Obliga- 
tionen der 1. Emission der Akt. Ges. J. Heinzel be- 
stätigt, worauf Rechtsanw. Sloniowski, einer der Syn- 
dizi. über den Verkauf dreier Immobilien der Zentrale 

sind. 
Gleichzeitis beantragte er infolge der ungünſtigen Ver- 
berichtete. wofür 507 700 71. erlangt worden 

kaufsbedingungen die Einsſstellunz des Verkaufs der 
Immohilien, wogegen aber Rechtsanw. Kempner Ein⸗ 
spruch erhob. Da es 2wischen den Parteien zu keinem 
Emvernehmen kam, trat Rechtsanw. Sloniowski von 
seiné m Amt als Syndikus zurũck. Es wurde nun be. 
schlossen, den Verkauf fortzusetzen, und dem 2weiten 
Syndikus Rechtsanw. Lange der Aufirag erteit, die 
Verkaufstermine festzusetzen. Ferner wahlten die 
Versammelten 2zur Ausarbeitunę der Pläne für den wei- 
teren Verkauf der Immobilien z2wei Vertrauensmänner. 
die Herren Rechtsanw. Kempner und Julius Heinzel. 
Ausserdem beschloss man, den entlassenen Ansestell 
ten eine Abfindung zuzuerkennen. 

In der letzten Sitzung des Nandelsgerichts wurde 
der Bericht der Gläubigerversammlung der Genossen- 
schaftſicehen Volksbank m. u. H. in Alexandrow über 
den Abschluss einer Gläubigerversammlung zur Rennt- 
nis genommen und bestätigt. Die Wahl der Syndizi 

Gleichzeitis hat, 
das Gericht bei der Festſtellung, dass der ehemalge 
Leiter der Bank. Rudominski, noch jetzt im Bankge- 
bàude eine 6-Zzimmerwohnung einnimmt, der, Verwal- 
tung der Konkursmasse Nachlassigkeit zum: Vorwurf 
gemacht. 

Das Gericht erteilte Israel Buskawoda, dem Teil- 
haber der fallierten Firma „Gebr. Israel und Jesaia. 
Buskawoda“, einen Geleitbrief für die Dauer von 14 
Tagen. 

PoiInisoh-hoAαα —XRX 
sationsabsch!uũsse 

Das Prusidium der polnisceh- hollandſsehen Handels⸗ 
kammer in Lodz 

ag. Der Vorsitzende der polnisch- hollãndischen Han- 
delskammer, Ronikier, sowie der Direktor der Kammer, 
Ing. Banikovoni. weilten am 26. d. M. in Lodz, um die 
Verhandlungen in Angelegenheit der Bestellungen emes 
hollãndischen Holdinghauses zum Abschluss zu bringen. 
Bekanntlich will das Holdinghaus gegen Abnahme von 
Südfrüuchten in Lodz eine Partie von bauwollenen, be- 
druckten und halbwohllenen Waren. sowie Konfeiction 
und Hemden erwerben. Der Besuch der Vertreter der 
polnisch·holſandischen Handelskammer ꝛeitigte ein gün⸗ 
sſtiges Ergebnis, da in den direkten Verhandlungen mit 
den in Frage kommenden Firmen in bezus auf samt- 
liche Angebote eine Einigung erzielt werden konnte, so 
dass der Abschluss des Geschãfts in den nãcksten Tagen 
bereits erfolgen vwird. Von den Firmen, die an diesen 
Lieferungen interessiert sind, sind aueli die Vereinig-· 
ten Induſtriewerke K. Scheibler und L. drohiam⸗ 2u 
nennen. v 2 

ag. Ab 25. Januar sind in Hollano Ein ihrkontim- 
gente für Hemden eingeführt worden. Angesichts dessen 
ist es nicht gestattet, bis zur Feststellung der Normen 
Hemden nach Holland einzufübren. 

Kartell der Speiseötfabriken 
vnr dem Zusammenbruch 

ag. Wie wir aus einschlägigen Kaufmannskreisen 
erfahren, soll das Kartell der Speiseölfabriken in den 
nächsten Tagen aufgelöſtt werden. Dem Kartell ge- 
hören 6 inländische Unternehmen an, von denen einige 
ausser Betrieb sind. Obwohbl die Gewinne des Kartells 
sehr ansehnlich sind und, laut Angaben aus Handebs- 
kreisen, bis zu 25 Prozent des Verkaufspreises aus⸗ 
machen, soll es wegen des starken Rũckganges der 
Umsaätze unmöglich sein, das Kartell zu erhalten. Wie 
weitgehend der Absatz zuö4 mmengeschrumpft ist, be- 
weist z7. B. allein die Tatsache, dass in Lodz gegenwãr- 
tig 10 Tonnen Speiseö wöchentlech verkauft werden, 
während es noch im vergangenen Jahr 75 Tonnen 
wöchentlich waren. Dieser bedeutende Rückgang der 
Umsaãtze, der zweifelsohne eine Folge der zu hohen 
Preise ist, hatte das Kartell zur Stillexung einiger Fabri- 
ken gezwungen, die aber für die Zeit der Betriebsstile 
entschàdigt werden müssen. Ausser diesen Unkosten 
macht sich für das Kartell die Konkurrenz einer Wiſna- 
er Firma sehr stark bemerkbar, die ausſserhalb des Kar- 
tells Stent und eine neue Art von Oelen 2u billigeren 
Preisen auf den Markt gebracht hat. 

Die „Paramounté unter Zuangs- 
verualtung 

der grösste Filmkonzern Amerikas, die paramoun 
Public Corporation, deren Aktienkapital etwa 1400 MI- 
lionen Zloty beträgt, wurde gestern unter Zwangs- 
verwaltung gestellt, die verschledene Aktionãäre wegen 
Altienverschiebungen beantragt hatten. 

Vor wenigen Tagen vurde bereits über die Radio 
Keith Orpheum Corporation wesgen eines Riesemfenhl- 
betrages die Zwangsverwaltung verhangt. Auch die 
Public Interprises, eine Tochtergesellschaft der Para- 
mount, hat mit 41 Millionen Dollar Schulden und 23 
Millionen Dollar Aktiven freiwillixs die Zwangsverwal- 
tung beantragt. 

Gute Beschaftizung der englischen Schifibhauindu- 
sſtrie. Seit dem 1. November 1932 sind, wie der eng⸗ 
lische Schiffbauarbeitgeberverband mitteilt, 57 Schiffs- 
neubauten auf englischen Werften in Auftrag gegeben 
worden. FHiervon sind 20 Frachtschiffe, ? Personen- und 
Frachtschiĩfe, 2 kleine Passagierdampfer, 30 Fisch- 
dampfer, Schlepper usw., ein Kanonenboot für England 
gsowie ein Zerstôrer und ein Kanonenboot für fremde 
Staaten. Der Bericht fügt hinzu, dass die Tonnenzahl 
der Schiffsneubauten im ersten Viertelijahr 1933 voraus- 

sichtlich diejenge des Vorjiahres ũbertreffen werde. 

Grosses franzõsĩsches Eisenbahnmaterialwerk feiert 
Die französisch-belgische Gesellschaft zur Herstellung 
von Eisenbahnmaterial in Rausmes bei Lille ist infolge 

Auftragmangels geschlossen worden. Das MWerk be- 
schãftigte fasſst 2000 Arbeiter, die jetzt brotlos geworden 
sgind. 

Baumuolibörsaen 
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Ar⸗ aller Welt 
Vierköpfine Familie gasvergiftet 

Die Urſache: infolge der Kälte geplatztes Gasrohr. 
Der Heizer Franz Vogel, ſeine 43 Jahre alte Eheftrau, 

ſein 7jähriger Knabe und ein 6ß Monate altes Kind wur— 
den in ihrem alleinſtehenden Wohnhaus in Greiz tot auf⸗ 
gefunden. Als die beiden erwachſenen Töchter von der 
Arbeit zurückkehrten, ſjanden ſe das Saus verſchloffen. 
Als man nach einiger Zeit gewaltſam öffnete, jand man 
Vogel auf dem Soſa ſitzend tot auf. Im Schiafzimmer 
lag der 7jährige Sohn vor dem Beit der Mutter und im 
Bett faund man die Mutter mit dem kleinen Kind gleich— 
falls tot auf. Sie waren gasdergiftet. Die Urſache des 
Unglücks wird darin geſucht daß infolge der ſtarken Kälte 
ein Gasrohr vor dem Haus gebrochen war und das aus—⸗ 
itrömende Gas gelangte durch die beiden unter dem Wohn— 
und Schlafzimmer licvende Kellerräume in die Wohnung. 

Freies Geleit für die Brüder Rotter. Der Verneh—⸗ 
mungsrichter beim Amtsgericht Berlin-Mitte hat mit Zu— 
ſtimmung der Staatsanwaltichaft dem Antrag des Ver—⸗ 
teidigers der Brüder Rotter, ihnen freies Geleit zuzuſi⸗ 
chetn ſtattgegeben. Das Gericht hat den Brüdern Rotter 
folgende Bedingungen auferlegt: Sie haben ſich ſofor? bei 
dem für ihren Auſenthaltsort zuſtändigen deuiſchen Kon— 
ſul zu melden und dort eine Kaution von 13 000 RM in 
barem, Geld zu hinterlegen. Sie haben ſofort nach ihrer 
Rüdleht auf das Leſſing-Theater eine Grundſchuid von 
25 000 RM. eintragen zu laſſen, die als weitere Kaution 
zu gelten hat. Fritz Rotter hat ſich ſpäteſtens innerhalb 
einer Woche der Staausanwaltſchait zur Verfügung zu 
ſtellen. während Alfted Rotter. der an Grippe erkrant: 
in ſoll ſich ſofſort melden muß, ſobald er wieder reiſe⸗ 
fähig iſt. 

Hotelbrand mit Menſchenopfern. In dem Hotelreſtau— 
rant „Zur Traube“ in Dortmund. in dem auch ein 
Kabareltbetrieb unterhalten wird. entſtand geſtern früh 
ein Brand, der ſich in kürzeſter Zeit zu einem Großfeuer 
entwickelte. Die ſchlafenden Güſte konnten nur das nackte 
Leben retlen. Incgeſamt befanden ſich 15 Perſonen in 
dem Gebäude. von denen 12 mit mehr oder minder ſchwe⸗ 
ren Brandwunden ins Krankenhaus eingeliefert werden 
mußten. Eine Frau iſt bereits auf dem Transport ge—⸗ 
ſtorben. eine andere rinat mit dem Tode. Das Holel 
brannte bis auf die GFrundmauern nieder. Die Loͤſcharbei— 
ten geſtalteten ſich infolge der Kälte äußerſt ſchwierig. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeftellt 
doch wird Ueberheizen eines Ofens angenommen. 

Trinitatis-Kirche. Sonptaa. vorm. 930 Ußt: 
Uhr: Haupigottesdienſt nebſt hil. BSrichte: 
dnte: hl. Abendmahl. Vaſtor Wan⸗ nagat; mittags 12 Uhr: Goltesdicenjt nebſt hl. Abendmahl in 

volnijcher Sprache. Paſtor Kolula; nachm 230 Uühr Kinder 
Zzottesdienſt; aberds 6 Uhr: Gctlesdienft. Vanor⸗Vitar Schen— 
del. Armenhauskapeile. Narutowiczſtr. COo. Sonntag. vorm. 
19 Uhr: Goltesdienſt Vaftor-Vitar Berke Jungfrauen⸗Heim, 
Iego Liit opada 40. Sonnlan. nachm. 430 Udr: Verſammlung 
der Jungftauen. Paſtor Wannagai. Jugendbund im Konfir 
mandenfaal. Sonntag nachm. 8. ühr? Verſammtung ves Iu 2 dbundes, Vaſtor Schedler. Betijaus in Zubardz, Sieta⸗ 
kowſtiſte. 3. Sonntag, vorm. 10 ühr: Gottesdienſt. Paſtor 
Schedlex. Donners age abends 730 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor⸗ 
Vitar Benke. Bethaus in Baluty. Dworſtan8. Donnerstan. 
abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Schedler. — Die Amts⸗ 
woche hat Herr Peſtor Wannagat. 

St. Johannislirche. (Geöffnet von 7 Uhr früh bis 1 Uhr 
dachmirigas.) Sonntag, um 9 Uhr früh: Jugent'zotiesdienſt. 
Paſtor Doberſtein: vorm. 930 Uht: Boichle: dUhr: Haupt⸗ 
ſottesdienſt mit Feier des hl. Aberdmahls. Paflor Lipſti: mit⸗ 
rgas 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache Paſtor Haſien⸗ 
rück: nachm. 3 Uhr: Kirdergotlesdienſt. Konſiftotialtoet Detrich; 
nachm. 4 Uhr; Taufgollesdienſt Paſtor Lipfuß abends 6 Ukt: 
Botlesdienſt, Vaſtor Dobenten Mitt woch votm. id Ußr Guc 
guties aenin in volniicher Sprache. Paſtor Woſak; voim. 11,15 
ht: Galagottesdienſt, Konſiſtotialrat Tiettich abenrsg Uhr 

Bꝛideltunde Konſiſtorialrat Dietrich Neues Jugendöeim. 
I niag. nachm. 5Uhr: Märchenaufiührung. Anſprache Kon— 
iotalcat Dietrich: abends 7 Ühr: Jungfrauenvercin Paſt or 
—— Montag. abends 8 Uhr: Generalveramminng alier Di 

der und Bibelbeſprechung. Korftotialtat Dietrich Hit 
ieecbhm 8 Uhr Jungicharz Tonnorsiao. nochme s ilhr: 
* entutützrung Anprache. Konſiſtoriairat Dietrich; ahends 
— eſangſtunde. Freitag. nachm. 5 Uhr: Sſlernenburd. 
—* 83 der Scliertreiſe, der luth. Kinderaoitesdſenſte in Po— 

adtmiſſionsſaal. Donnerstag. nachm2 Uhr: Andacht, 
Vorträge: 1. Wie bringen wir Poſtor Loffler Sr Meeitbe 

unſern Kindern 853 Heilande. Vaſſor Schmidi-Vablanice; 
2 ir ——— — irdergotieedienſt als Mitßelfer bei Erziehung einet 
glͤugen Seneration“. gaftot Lehmanne Zdumte Wola; 
3 Wa⸗ marten wir von der Veriönſlichkeit cines gider 
gotte gien⸗ elters Paſtor A. Schmidt-Radogosꝛcz; 4. Minier— 
laltecheſe pon Lehrerin Irl. KlGnaut: 3.. Uriere unaeheure 
Beganmortung oratorialtat Ditriche Jrmeanu hen 
willtommen. Stadtmiſionſaate diens!aa. Vaberdsesuhr 
Frauenbund. Konuiſtorigira Dietrich: abeuds 8 Ußr: Hefier, 
ſtunde. Konſiſtorialrat Dictricht eſt Ads 58 —R Di .7 ag. abeuds 8 Uhr: Vor traa. Paſtor. Doberſtein. —* Sonnabend. abends 8 Usr: Gebeis⸗ 
Jemoin ſchaft Konſiſtorialtat Die;rich. Jünglingsnerein. 
Sonntag abends 8 Ubr; Vortrag. Vaſtor Deberſein.“ Dicus 
tag. abends 8 Abr; Bibeſttundee Vaee et Donnestas. 
achra. Ahr: Grieliget Abeud jür M alſeder gociſtorieſent 
Dietrich, Paftor Haſſenrück Früheres Jungfrauenheim. Diens⸗ 
tag. abends Uht: Mannervorbund Gymn aenee ſnit 
Karolewe Soumlaa, vorm 0390 uhr! Gottesdienit. Lehrer 
Liefke. Freſtag. rachm. 6 Ubr: Francnftune Palt Soberfteim 

St. Matthüikirche. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Haupigottes⸗ 
Igtt put hl. Abendmabl Paſtor-Diok. vet. baugte 230 
: indergottesdienjt Paſtor-Pikar WRoknik Znon 330.53 Uhr 
nendi, Taufen vollzaen, Faſtoc-Date Berndtachme 
uͤßt: nnicher Jugendbund. Vaſtor-Diat. Verndt; nachm. 5 
Ihre Weiblicher Jugent bunud Raſtor⸗Vikar Vehrii; Gd 

Montaq. . bendneiesdienne Veſtor Viſer petait 
iht: Frauenbumdſtunde, Paſtor A. Löffler. abends a“ 23 (Uh 

7. gnerverhanbttnde Vajtot iat Kernbte Diensiag. 
— u dellerſtunden Paſtor-Vitar Veßzrit Ntwom. 
abends 325 Bibeiſtunde. Patee Nat vwverndi. Donnerstaag. 
abends 7 1533: weiblicher Iugend Vaſtor-⸗Diak. VBerndt; 
aberds 2 —8 wänr liboar Aun RWBund Paſtor A. Heffter. 
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Pooieſibruudgebung der Rtuſodroſchbenbeñizzee 
n gesen Grettern uaneo εnirerberetea 
Wien, 27. Januar. 

Ganz plötzlich iſt hier eine von den Autodroſchken be⸗ 
ſitzern angekündigte Demoönſtration durchgeführt worden. 
die den geſamten Verkehr in der Wiener Innnenſtadt 
lahmlegte. Gegen 15 Uhr füllten ſich die Verkehrsknoten— 
punkte der Innenſtadt plötzlich mit Autodroſchken, die 
aus verſchiedenen Richtungen herankamen und an den 
Knotenpunkten ſtehen blieben und damit auch fremde Wa— 
gen ſowie Laſtfuhrwerke mit einſchloſſen. Mit einem 
Schlag war dadurch der Verkehr in der Innenſtadt völlig 
lahmgelegt. Der Stephansplatz und der Platz vor 
Hofburg ſind ebenſo von in Reihen wie durcheinander 
ſteherden Autos geſperrt wie die Straßzen die von dieſem 
Platz und aus der Innenſtadt herausführen. Da die 
Ausgünge in der Innenſtadt ſehr eng ſind. war der Plan 
mit einem Einlatz von verhältnismähßig ſchwachen Kräſ⸗ 
ten durchzuiühren. Eine Räumung erſcheint jaſt ausge⸗ 
ſchloſſen. Den Autodroſchkenbeſitzern handelt es ſich 
darum, eine Ermäßigung der drückenden Steuern und 
die Einſtellung der Zwangseintreibung zu erreichen. 

Die Verkehrsblockade durch die Auntodroſchken hat den 
Staat zum Einſatz ſeiner geſamten Machtmittel gezwun— 
gen Nicht nwur 

die geſamte Polizeimacht. etwa 7000 Mann, waren 

der 

in Alarmbereitſchaft; auch die Wiener 
wurdoe alarmiert. 

Die öffentlichen Gebäude ſind in den ſpäten Nachmit! ags⸗ 
ſtunden von Militär beietzt worden. Gegen 17 Ubhr 
räünmte die Polizei mit Gewalt die Zujahrtitraßen zutu 
Platze „Am Hof“ auf dem ſich die Fererwehrzemrale be⸗— 
findet. Unter Zuhilſenahrre von Veritär!ungen des 
Bundesheores wurden allmählich die Autodroichken innd 
Neberſtraßen und auf die Varkplätze we— rohen S— 
weit die Wagen von den Lonſern verlaß 
werden ſie von Kraftwagen des Bundesheeres auf die 
Stammplätze in den äußeren Boirken abzeſchlepph. EGe— 
gen 19 Uhr war der Weg durch die innere Stad: iürri 
Nachmittags dam es zu 

Kundgebungen gegen den Bundestanzler, 
der mit jeinem Auto in eine Sperre der Autodreizie 
geraten war. Auch vor dem Firaneminiſterium bei deim 
eine Abordnung der Autodroichkenbeſiter voripriceen 
wolite. lam es zu lärmenden Kundgebungen, als der Fi— 
nanzminiſter die Abordnung nicht empfing. Dor 1161 ecd⸗ 
rige Ausſchuß. der die Blockade der innerer Stadt organi- 
ſiert hatte. wurde rerhritet. Inzgetamt hatten soy bis 
1000 Autodroſchlen die Verlehrsbleckkade der Innentadt 
durchgeiührt. 

arnticn 
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Maſchtnengewehrſalvyen in Chicago. Eine mehr⸗ 
köpfige Verbrecherbande verſuchte geſtern am hellen Tage 
einen Angriff auf Verwandte des jetzt im Gefängnis 
ſitzenden ‚Verbrecherkönigs“ Al Capone Als Frau Ma— 
falda Maritote. die Schweſter Al Capones, mit ihrem 
Baby auf dem Arm und in Begleitung ihres Gatten und 
des Bruders des einſtigen Jjudanten Capones Frank 
Diamand, auf der Straße ſpazierenging. erhtelten die 
vier plötzlich von einem an einer Straßenecke hinter 
ihnen haltenden Auto Feuer aus einem Maſchinengewehr. 
Alle warjen ſich raſch aui dem VBürgerſteig nieder, ſo daß 
die nächſte Salve über ihre Köpfe hinwegging und nie— 

— 

mand verletzt wurde. Inzwiſchen waren Polizeibranite 
herangekonmen, und die Verbrecher flüchleten in rattender 
Fahrt. Sie ſind entkommen. 

Das Grivpe-Sterben in England. Die Gtipreſence in 
England breitet ſich woiter aus. In den letzten drei Wo— 
chen betrug die Zahl der Todesopfor in den größten Städ— 
ten Englands und Wales 3311. In der lerten Woche allzin 
ſtarben 1589 Menichen an Gripre. In Graß-OLondon ür⸗ 
trug die Stoerbeziffer in der vergangenen Woche 373, in 
Mancheſter 106 und in Liverpool 52. 

Sieben Fiſcher ertrunken. Aui der Höhe von Torre 
Dir i Molinos (Malaga) ichlag ein Fiſcherboot um. Die 75 

köpfice Veſatzung ertrank. 

ſtor-Diak. Berndt Dombrowa. Sonntaq. vorm. 10,30 Uhr: 
Gottesdienſt Vaſtor A. Löffler. 

St. Michaeligemeinde Lodz⸗Radogoszez, Bethaus. Zagierſkg⸗ 
ſtraße 141. 4. Sonntaann. Ep, vorm 16330 Uhr: Goblesdienſt, 
Miſſſonsprediger Schweitzer: nachm. 230 Uhr: Kindergottes 
dienſt, Paſtor A Schmidt: 3 Uhr: Taufſtunde. Paſt. A. Schmidt. 
Schulhaus Zabieniec. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Koaſtor A. 
Schnridt. Rogi, nachm 53 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor A. Schmidt. 
Mittwoch. abends 7.20 Uhr: Bihbelſtunde. anſchließzend Holfer— 
vorbereitung Paſtor A. Schmidt. Donnerstag, abends 8 Uhr: 
Jungfrauenverein Paſtor A. Schmidt. 

Evd.⸗luth. Diakoniſſenanſtalte Pulnocna 42. 4. Sonntag 
n. Ep.: 10 Uhr vorm. Gottesdienſt. Paſtor B. Löffler. 

Epypangeliſche Brüdergemeine, Lodz, Zeromſkirſt 866. Sonn⸗ 
tga. vorm. 10. Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 3 Uhr; Predigt, 
Pfr. Schiewe. Mittwoch achm. 3 ühr: Frauenſftümde. Don⸗ 
nerstao. abends 8 Uhr? Jugerdburd. Freitag. aberds 7.30 
Uhr: Bibelſtunde. Pabignice, Sw. Jana6. Sonnlag, vorm. 
N. Uhr: Kindergottesdienſt: nachm. 230 Uhr: Predigt. Pred. 
Hildner: abends 6 Uhr: Teeabend mit Voſaurenfeſt. Konſtan⸗— 
tynow. Dluga 14. Dienstaa. abends 739 Uhr: Vredigt. Pir. 
Schiewe; abends 8.30 Uhkr: Mitaliederiahresperiammtunq. 

Ev.⸗luih. Kirche zu Pabianice. Sonntiag. vorm. 10 Uhr: 
Sauptgot: esdienſt. Superintendent Dietrich; vorm. 11,30 Uhr: 
Wahl des Kirchenkollegiums unter der Leſtung des Superinten⸗ 
denten Dietrich: nachm. ? Utr: Kinderaottesdienſt. Paſtor-Vikar 
Horn; abends 6 Uhr: Epargeliſationsvortrag von Paſtor R. 
Schmidt über das Thema: .Was kann uns ermutigen auf dem 
ſchwoeren Lebenswege?“: abends 7, Uhr; Bibelbeſprechung für 
die Jungitaren üher; „Lots Weib“. Paſtot R. Schmidt. Mon⸗ 
tag. aberds 8 Uhr: Vortraa für dig Jungfrauen über: Stzn⸗ 
chen, Buſch. Das Lebensbild oiner Sountaasichul! ante“ Paſtor 
R. Schmidt. Dienstag. aberds 7 Uhr: Bibelbeſprechunag über 
dos Thema: Unfſer Jugendbund für E. C. cine aottgewollte 
Vewenung“. jür den Jugendbhund für E: C. Paſtor R. Schmidt. 
Mit!moch. vorm. 10 Uhr: Galaagopttesdienft anläßlich des Na⸗ 
menstages des Stagtsprälidenten in vpolniſcher. 10,.20 Uhr in 
deutſcher Sprache. Paltoren R. Schmidt und Horn. Don ners⸗ 
134. norm. 10 Uhr: Gottesdienſt in vpolniſcher Snrache. Paſtor 
R. Schidt: nacbsm. 4 Uht: 52. Jahresag der Gründung des 
erſten Juaendhundes jür F C.. Vaitor Schmidt Prediger Grün 
und Muüller. Freitag. abends 8 Uhr: Vortrag über dem Dichtet 
Roſegger und Vibelſtunde über den Jüngling von Bethleheni, 
Vaſtor R. Schmidt. 

Mijñonsverein „Bethel“, Rawrot 36 linke Offizine. 1. St. 
Montnug. rachm 3.15 Uhr: Prediatgoltesdienſt in Ru! chet 
Sprache Pred. Kupsz. Myntag abends 7.39 Ubr: Tabca“⸗ 
Verein für junge Müdchen. Sientiewiczſtr. zt. Die adends 
8. Uhr; Bibelſtunde. Mittwoch, abends 7. Uhr: Sryuenſturde 
ür Iſrgaelitizren. Froitag, abends 8 AUhr: Bibelttunde für 
Jirgeliten. Sonnabenid. nachm 5 Ukr: Vorfraa füt Fraeliten, 
zu dem alle Freunde Jĩraels herzlich eingeladen ſind. 

Miſtonshaus „Pniel“. Wuſczanſta 124. Sanniag. nachm. 
2Uhr: Miſſionsfeſt mnit Anfyrache von Herin Paſtor A Lüifler. 
Miſſionsherichten. Chorgeſängen. Detlo nafo: ium. Alte Glan⸗ 
bensgenoſſen ſind borzlich dingeladen! Dißastan abends “Anr: 
Bibelſtunde. Freitaa. nachm 3. Uhr: Frauenſtunde Sonn— 
abend nochm 5 Uhr: Crangeliſationgdertndegungef. Jtcasilen. 

Chriittiche Gemeinſchaft innerhalb der v⸗Antb. Landes⸗ 

— 

kirche Konernika R Sonnabend 7,45 Uhr: Juden Thunditunden 
für Jünglirge und junge Männer. Sommiag 8.45 Uhr: Gebet⸗ 
ſtunde: nachm. 4.30 Uhr: Inendbunctunde für Junirauen: 
abends 739. Uhr: Evenoeltifation für gue Montag 7,45 Uhr: 
Ireundestteisſtunde für Inrairruen. Mittwochh 4 Ubre: Irau⸗ 
enſtunde. Don erstag 5 Uhr: Küundetitünde abends 715 Uhr: 
Bibelſtunde. Oberirgenientr Henres. Freitan 7435 Uhr: Freun— 
deskreisſtunde für Jüngfivec Prywala (Mateiti) 19. Sonn⸗ 
abend 7.29 Ubr: Iune aeditünde. Sonntag 845 Ahr: EGe⸗— 
botſturde: 10.39 Ut enſtuttdet nachm. 3 Uhr: Evanaeli- 
ſation für. alle. Tienan 43n Uhr; Kinderſturde: aben 
730 Unhr: Inngfrauen unde, Mitwoch 3 Utzr: Franentu 

—B 

— — —— ———— — — 

ſchaftliche Mitelteder s. Jugendbuntes jüt E. C. in Valuty. 
Brzezinſta 53; abends 7 Uhr: Jugendbundfeie: für alle. Frei—⸗ 
tag 7 Uhr: Freundeskreisſtunde für die Jugend. Baluty. Vr je⸗; 
zinſka 538 (Hoteingang). Sonntaguk Uhr: Jungfrenenitunge: 
gbouds. 730 Uhr: Ercangeliſation für alle. Diens!ag,5 Ußz:: 
Kinderſtutde; aben?s 7. 326 Uhr: Iugendburdſtunde. Mittworh 
7, Uht: Frauen⸗ und Jurgfrauenſtunde. Donnerstaqg., vor. 
10 Uhr: Weiheſtunde für tätige und freundſchaftliche Mitglie— 
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ſtunde anläßlich des 

Eonnag 8.30 Uhr: Gebetitunde: 10 Ahr: 
ſtunde: nachm. 530 Uhr: Erpangeliſation für alle 
7.45 Uhr: Bibelheiprechuna. Don retkoa 10 Uhr: Weiheſtunde 

5741* * für ätige urd jreutd che Mitglirde: des Inger dhaimdes 
füt E. C. in Valuty, B ſta 58 ochm. 4 Uhn; Mitalic:z⸗ 
ſturde anläßlich des J burd⸗-Jahres aaes für ſämtliche 
Mitalieder des Jugendbndes iür E. Cein Valunty: wachm. 4 
Uhr: Frouenſtunde. Froitag 7.:45 Uhr: Ingendbunditunde Vor- 
an zeige: Vom 5. 6is um 15. Feßrugr finden hier jeden Anono 
VPorträge. gehballen von Herrn Prediert M. G. Kuvas 
Konſtantynow, Grotzer Ring 18. Sonntag 9 Uhr: Gebelſtund 
nachn. 3 Uhr: Erangeliſation iiir alle Montarne Usr:: 
ſtunde; abendo 7.309 Uhr: Juger dburdſtunde. 2722* 
Bratuszewſtiſtr. 3. Scntag h Uhr: Echetſſunde: vadtne: 
Epangeliſation ſür alle. Nontang 4 Ubr: Frauendund 
nerstan 8 Uhr: Jugendbueditunde. Frettaan8 
beſprechunq. 

Ereluih, Freitirche 
taa 10.20 Uhr: Goli— 
Kinderctlesdicnit. 

inlis zet Au 
Ancilu 

natt. 

St. Nauli⸗Serr. Veodles 
enſt. Weſtar Mabiszewilti 

ßittweh 1013 Udr: Bibt 
dz. Pruſa 6. 

iirnundez.? 

Lerle. acttesdenĩt. Miatwahy 20 Bibelſturde. Poſtsr DLerle 
Dreieinigtetts⸗CNom.. Andrespol. Sonntag 10 Ubr: Eotesdienjt. 

Uhr 

Paĩtor Rübller 11 Unt: Kindergotrsdienit. Miſtweih 180 Uhr: 
Bibelitunde. Poftat Möttetr. 

Vaptiſten-Kirche. Rawrot 27. 
Prediphao fesdienſt. Pred. O. Ler;z: rachm. 4Uhr: Pre»i 
tesdicutt. Vred R. Jarder. Im Aunſchtuß: VBerein jure 
ner nuud Jurriranca. RMotntan. abe 730 Aq:: 
ſammlung Vaptiſten-Kirche, Rzgow'tda Ia. 
10 Uhrt: Predigt!aottesdienit. Pred. A. Wenste: 
Prodiataoesdienit. Vred. A. Wenste, ImA 
vorein. 
1ag aberds, 7.29 Unr: Biöbelſtunde. Baptiſten-Körche, Delutn 
Limangwitiſtr. bj. Sonnag. vorm. 10 Uhr: Predgtnotticdienit, 
Need. R. Jordan: rachm. 4 Uhr: Predig'votiesdienſt. Pred 5. 
er.. Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch. abends 7.30 
Uhr: Bibeiſtunde. Donnerstaag. vachm. 4 Uhr: Jugendfeſt; 
mehrere VPrediger. 

Bantiſtengemeinde Nuda RNabianiecſa. Alexapderraßkenn 
Sonnrtan. vntnt 10 Ußr: Predenteruesd'enſt: rachm4 Udb 
Epangeliſationsdoctrag: anſchließend Jugendftunde, Diendtag. 
abends 7 Uhr: Bibeltlaije. Mittwoch, abends 7390 Uhr: Ge⸗— 
betſtunde. 

Baoptiiten⸗itche Pobianice. Fabryczra 31. Sonntag. vorm. 
10 Uhr, Pred. A. Krati: im Anſchiuß Sonnagsſchnie“—rachm. 
4 Uhr; Bibelſtunde. Vred. A. Knoff; im Anſchluff JIuger dret 
ein. Mortaa. cherds 6 Uhr: Mädchenverein. Mitiwoch, abenes 
7.30 Uhr: Gebe sſtunde. 

Chrijtian Science Sccietyn in Lodz. Gdarſta Strate 91 
Sonndoea. um 10.39 Unr vornti!:aas: Thema: Liebe“ 

Sonntar. ,‚rerm. 1, Uhr: 

Ant: achm. 4 Uat: 
richluſ: Ingend⸗ 

Diens!a�. aberds 7.39 Ubre Cebeisberijammlun“. Irei⸗ 

Drnuck und Verlaa: 
„LZibertas“. Verlacsgei. m, b. s5 Lodz. PVetritkauer 85 

Verantzs Verltaasleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptichriitleiter Adoli Kargel. 

Veranteeorttid, für den tedattirnellen Inhalt der „Freien Preſſe? 
Quao Wirerjertt. 

it Furcht und Zittern! — Ringet darnach. daß ihr durch die enge Vſotte eingehet (Phil. 2, 12: Lt. 13. 24.1 
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Freie Preſſe 

Fur erholungsbedũrſtige Tochter 

Haushaltiungs⸗ Penſtonait 
in Wisla, Beskiden 

KEMona⸗Kurſe ab 15. Februar. Kochen,. Schneidern, 
Handarbeiten Gebirgsſpori. Eigene komfortabel ein— 
gerichtete Villa, 100 31. monatlich, Reiſeer mäßiguag 
50 Prozent. vroſpette gratis. Fr. Sophie Samberger. 
Wisla, Beskidy Cieszynſtie, Villa „Przedwiognie“. 

Sporiplatz 

„Union- Touring“ 
Conferencier S. Winawer 
Künſtlerauftritte auf dem Eiſe! 

31. 180 am Balltag an der Kaſſe im Helenenhof. 

—2 —ESonnabend, den 28. danuar 1033. At. 20 

Gis ⸗Masbenball 
Atirakbtionen 228 — — Erſtnalis in Lodz12? 

Stadttheater). Wahl des Köonigspaares! 
Taghell beleuchtete Eis bahn! 

Eintrittslarten zu Zl. 150 im Vorverkauf in der Drogerie des Herrn Arno Dietel, Petrikauer Straße 157, und zu 
Ermäßigte Karten und für Militärs Zl. 1 — 

Billiges warmes Büfett! 

ab 20.30 Uhr. 
Koſtümprämierung! 

Pfandlotterie! 
Pietruszka⸗Jazz! 

320 

Nach Gottes unerforſchlichem Raiſchluß verſchied am 26. Januar unſere herzensgute 
Mutter. Großmutter, Urgroßen utber. Schweſter, Schwägerin und Tant 

Klara Freigang geb. Stamm 
im Alter von 6b3 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Eniſchlafenen findet Sonntag, den 
2d. M. um 22 Uhr nachmit tags von Trauerhaufe, Innierfta aus auf dem neuen 
evangeliſchen Fcedel⸗ an der Wieſnerſtraße ſtatt. 

Die traueruden Sinterbliebenen. 

Bruchkraute 
gsu Dbuunoen und oriborãdieche Lerbr ſppelungen Leidende! 

Gichere Silfe unnd Erfols ohne Operation!? 
Brüche. wie auch allerlei Vertrübppelungen dürfen nicht der⸗ 

nachläſſiat werden da die Folgen füt das menſchliche Leben ſehr 
geführlich ind Jeder Bruch kann ſo garoß wie der Kopf eines 
erwachſenen Menſchen werden was meiſtenteils durch den ſich 
einſtellenden Brand und Darmverwicklungen einen 
Ausgang nimmt. 

ſpezielle otthopädiſche Korſetts. 

Fühe und ſünde. 
Belobiagungsſchteiben haben folgende 

Achtunag: Die Kranten müſſen perſönlich eiſcheinen. Kranlkenkaſſenmitglieder werden auch 
empfangen. 

Dautbſchreiben. joes 
Juf dieſem Wege ſpreche ich dem großen Spezialiſten, Herrn Dir. J. Rapaport, wohnhaft in 

(Front. Parterre), meinen herzlichſten Dank aus für die Loktaliſierung 
Der Bruch drohte mir einzuklemmen. heute dagegen 

geſichert. Zum Zeichen meiner großen Dankbarteit ſpreche ich hiermit 

—9— G. — * 2* Lewal⸗ * 16. 

Loda. Wulczanſtaſtr. 10, 
Vi Bruches, an dem ich viele Jahre litt. 
bin ich vor Unglück 
Serrn —* — 

Spezielle orthopädiſche Heilbandagen meiner Methode be— 
leitigen radikal ohne jegliche Operation die veralteten und 
gefährlichſten Brüche bei Männern. 
Rügdgratverltümmungen und gegen ſich bildende Buckel (Höcker) 

Geaen 
ſchmerahafte Vlatiſühe — orthopädiſche 

7 ausgeſtellt: 
Vrof. Dt. F. Mariſchler, Prof. Dt. B 

Orthopãdiſdie Anſtait, Spez I Kapaport Orthopãde aus Cemberg 
Lodz, Wulczanſta 10. Front. Parterre. Tel, 221.77. empfängt von 92183 und 1519. 

Rapaport meine vSoch achtuna aus. 

tödlichen 

Frauen und Kindern Fürt 

trumme Beine und 
Einlagen. Künſtliche 

Ptof. Dt. R. Baroncz, 
Kielanowſti nm a. 

F — 7— — 

RAnm heutigen Sonnabend, den 
28. Januar l. J, um 9 Uhr 
abends, veranſtalten wir im 
eigenen Vereinslokal in der Ka⸗ 
rolewſta Straße Nr. 9 einen 

Muͤnott ſence Aend zu welchem wir die werten Mitglieder, Gönner 
und befreundete Vereine höflichſt einladen. 

Die Verwaltung. 

Slati! Slabiĩt 

Dre. sS. KXANTOR 
Speioalaret für Haut-, Geschlechtis- und 

iaari ariceuea 
iſt von der Ewangielſcka nach der 

Petrilcauer Strahe Nr. 90 
untgezoge;cA 

Soyrechſtunden täglich von 852 und von 6—29 Uhr, 
t Damen von 56 Uhr. An Sonn⸗ und Felertagen 

von 822 Uhr. Telefon 12045. 

Tanzschule J. SAILCMAN, Karola 4, 
Einſchreibungen von 10 Uhr früh bis 6 Uhr nach— 
mittags Cegielniana 82 und von 6 bis 10 Uhr 
Abends Karolaſtraße 4. 5178 

—e———— — Lampenfabrile —J 

— Sz. P. Szmale wicz 
Lodz, Poludniowa 8 

Telefon 164·30 10 
D empfiehlt Lampen in mod. 868 D 

2u den brtligſten Preiſen. —— 

Bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, 
daß ich ausſchließlich unter der Adreſſe Anna— 
ſtraße Nr. 29, Tel. 226-662 zu erreichen bin. 
Boleflhaw mirten Radiotechniker. 5198 

Brillanten, Gold und Silber, 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit— 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe. 
M. Mizes, Piotrkowſta 30. 3755 

Fräulein mit Gymnaſialbildung und per—⸗ 
fekter Beherrſchung der polniſchen Sprache, wird 
zu djährigem Knaben geſucht. Juljusza 5. 10 
bis 12 und Uhr. Information beim Veret 

Der erſte und der letzte Komanow-zar 
Romanow-Rubel, ſchönſtes Erinnerungsge—⸗ 
ſchenk. Billig wie noch nie! 10 Zloty-Größe — 
Preis 3 Zloty. Zu erfragen „Libertas“, Piotr⸗ 
tlowſka 86. 

— 

Husten 
Heiſerkeit, Naſen⸗, hals Cufftl hrennatarch und ähnl. 

beſeitigen 

Heillrãufer 
„POLANA 

Reg. Ur 1342. Pr. 2— 21. 
Bei Nervenlelden 

und Swlatloſigkeit 
kröuler 

„NERVOTINI 
Reg. Ur. 1348. Pr. 2.00 21. 
ſowie jegliche heilkräuter 

friſcher Sammlung 
empfiehlt die Apotheke von 

Dr. pharm. 

k. Rembielisk 

St. Matthãigeme inde 
zu Codz. 

paſſiven Mitglieder wer⸗ 
den erſucht, 
erdigung des Serrn 

heute, den 28. d. M. pünktlich 1 Uhr mit⸗ 
J tags, vom Trauerhauſe, Kilinſtiſtraße 28, 

Jaus, vollzählig teilzunehmen. 
2** ** 

—A 

ah — ſha Wore Telefon 149.-91 

20 
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Mõ bel 

Ses ein Rennfahrer-Roman von 
der Aljährigen Katrin Holland 

PERSONEN: 
Dr. ing. 
Peter Uthoff. ein Taxiſchoffor 

Paulina. .... eine ganz leine Schauſpielerin 
Danilo ..... ein verkommenes Genie 

Iris Korff .. .. eine belannte Schonheit 
Sylveſter Holl. . ein berühmter Reunfahrer 
Felix Hutten. .. ein großer Banlier 
Der kahle Otto . Mechaniler 
Der rote Meier . ein verdachtiges Indivibuum 
Anton Blümchen ein Manager 

Meukow.ein Hund 
l 

Speiſezimmer· Schlatzimmer· 

cuteezenze Der Roman erſcheint als Vorabdruck in der bineits, Otliomonen, Stahl 
ovale Tiſche ſouder fuus- 
ſuhrung 2u herabgeſetzten 
Preiſen empfiehl das Nöbel⸗ 
lager Z. KALIIUSMI, 
ſawrot 27. 

Doſctor 

D. bapuoezh 
Flofrikxo valca 70 

Tel 181.83. 
Haut⸗, veneriſche u. harn⸗ 
krankheiten, Beſtrahlungs 
und Kontgenkabinett. Empf. 
von 8.20 bis 10 vorm., 
122.30 mittags und von 
6830 Uhr abends. Sonn⸗ 
und zeierlags von 10 ⸗ ſruh. 
Beſonderes Wartezimmre ſur 
Damen. 

3858 

Berliner 

Illuſtrirten 
Kaufen Sie heute das Heft mit dem Anfang 

für 50 Groſchen bei: 
Libertas“, Piotrkowſta 86 

D. REILIER Spezlalarzt fur haut⸗, Harn⸗ u. vener ſche ſtrankheiten 
wohnt ſeszi Zrauſsui⸗ 8, Tel. 179.89 
Sprechſtunde von 8ÿ21l Uhr ruh und von abends 

Sonntags von . 

—A————— 
Co luth. Frauenberein der Gt. Trinitatisgemeinde — 

Montag, 

miſſion; 
trũge. 

—————— 
den 30. Januar a. c. 

im —* 11⸗·g0 Liſtopada ¶ die dies jahrige 

Sahreshauptverſannmlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung der ꝓðxotoelen⸗e 
der letzten Jahresverſammlüung und eeeee Berichte 
der —5 Kaſſiererin, Wirtinnen u. eviſi 

z. Entlaftung der Verwaltung: 4. Neuwahl; 
Sollte die Jahreshauptverſammlung im 1. 

tricht zuſtandekommen, ſo findet dieſelbe im 2. 
ſelben Tage um 5 Uhr abends ſtatt 
—* auf die Zahl der Erſchienenen beſchluß 

zu Lodz 
3 Uhr nachmittags, findet 

ionskom⸗ 
5. An⸗ 

und dann ohne Rück⸗ 
uhig 

Der Vorſtand. 

———————————— 

—VR — — —8 — —— —— —E ————— 

ZTonfilm· Theater 

— 

EROMSKIEEGO 247 
2737 au den Strahenbahnen Ar. 

.o u. io bia zur Zeroriat. u. Kovernlta 

Plätze: 1. 

Heute — die folgenden Tase! 
—5 — * —— 

Packender TZonſtlin der Resie des berühmien Turzanfkĩ 

er unbekannte —— 
In der hauptrolle der hervorragende Tenor: LVUCJAN MURATORE. 

5* vig nn: „Dr. Jetzt und Mr. Hyde“. — Beginn der Vorführung um 4 Uhr nachm. Sonn⸗ und Feiertags um 2 Uhr nachm. — —* —* 
Platß — 90 Gr. 3. Plaͤß — 45 Gr. Vergunſtigungskupons 70 Gr. 

Erſter origineller und ſenſaoneller polniſcher b 
——— 

Sonntag, 3 — —— * * Uhr mitiggs: Vorführu nen für die Jugend „Der tote Punkt“. 
In den Saupttollen: Kazimierz Junosza-Stempowſti, Graf J. Plaber⸗Zybert. Edver Zuſchauerraum iſt gut geheigt. 3015 

— Sonnabend, den 28. Januar, um 12 Uhr, und 

V Selenenhof. I 
— —— den 28. Januar 1933, 

——— * — 

Die Herren Sänger und 

an der Be⸗9 

—J — 


